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Sonntag, den 5. Auguft, predigen in nach benannten Kirchen; 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath kirap Mittags Herr Archidiaconus Ri 


Nachmittags Herr Conſiſtorialratb Bertli 

Königl. ee W Herr General- Oſfeial Kofoltinig. Nachmittags Herr Pige 
t € bel. 

St. Zohan.” uam. "dr. Deere le eie Kühe.” Mittags Hr. Archidiaconus Dragheim. 

minif, “gi d 

Domini an. 219 75 KLEE Preh „ Durand. Nachm. Sr. Prior Joban⸗ 

St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Diac. Wemmer. Nahm. Hr. 
Archidiaconus Grahn. 

St. Brigitta. eg Herr Pred. Thadaͤus Savernigft. Nachmittags Herr Prior Sew 


St. Elifabeth. Vorm. Hr. Prediger Böszoͤrmeny. 


Carmeliter. Nahm. Hr. Pred. Lucas Czapkowskl. 


St. Bartholomdi. bn Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand: Blech. 
St. Petri u. Pauli orm. Militair⸗Gottesdienſt, Hr. Divifionsvrediger gunt, An⸗ 
fang halb zo Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang 11 Ubr. 
St. n 8 Superintendent € walt, „Apfang um bald 9 Ubr. Nachmittags 
St. Barbara. Vorm. r. P © ze 
En gun ze 8 BER de ii . Nachm. Hr. Ganbibat Schwenk » ii ste g 
t. Annen orm re rongowius ol, Pred 2 2 
eil. Leichnam. Vorm. Hr. Preb. S ae. e See ende dul 9 


t. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalck 1 
Spendhaus. Vorm. Hr. Cuechet Jahlfeldt 12 92. 1 3 


Zuchthaus. pre Di 1 Schwenk d. ji. 


er 
uf dem Hor des bichis geh e tan Geb 
A kieferne Staͤbe von 42 Zoll Länge 5—8 Zoll podana a 1 api Mig 
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Dicke, wovon 248 Stuck auf den Ring gehn, aufgeſkelt, und ſollen nach der 
Taxe von 4 Nthl. 45 Gr. für den Ring ohne Brake der Reihefolge nach gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
$ Der Verkauf dieſer Stäbe ift dem Rendanten Riedel auf dem Regierungs⸗ 
Gebäude hierſelbſt übertragen, an welchen ſich Kaufluſtige zu wenden haben. 
Das Holz kann jederzeit in Augenſchein genommen werden. 
Danzig, den 16. Juli 1821. : 
Bönigl. Prenſſiſche Regierung II. Abtheilung. 
D im Stargardtſchen Kreiſe belegene adeliche Gut Hoch⸗Koͤlpin No. 117. 
eg gerichtlich auf 22745 Rthl. 22 Gr. taxirt, iſt zur Subpaſtation ge 
ſtellt und die Vietungs⸗Termine find auf 
t EIER den 28. Februar, 
8 den 30. Mai und 
den 1. September 1827, 
hieſelbſt anberaumt worden. X i 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt des Zuſchlages des adelichen Guts Hod Kipin 
u den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu ges 
wärtigen. Auf Gebotte die erft nach dem dritten Licitations⸗Sermine eingehen, 
fann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des erwahnten Guts und die Verkaufs⸗Bedingungen find übris 
gens jederzeit in der biefigen Regiſtratur einzuſchen. . 
Marienwerder, den 20. October 1820. 
- Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Meſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemocht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit von dem im Berentſchen 
Kreiſe belegenen Domainen⸗Vorwerke Parhau, welche gerichtlich auf 8944 Rth. 
7 Gr. 6 Pf. tarirt ift, wegen rückſtändigen Erbpachts⸗Canens auf den Antrag 
des Fis ci zur nothwendigen Sub haſtotion gefellt und die Bietungs⸗Termine 
i auf den 7. Auguſt, . : 
EN den 6. November 1321 
jie 5 und den 6. Februar 1822 
pieſelbſt anberaumt worden. t 2 
S werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bo 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Jander hieſelbſt entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er ſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnaͤchſt des Zuſchlages der zur Subhaſtation geftchten Erbe 
pachtsgerechtigkeit an den Meiſt bietenden, wenn fong keine geſetzliche Hinderniſſe 
abwalten, in gewaͤrtigen. ; 
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Die Taxe der gedachten Erbpacdtögereihtigkeit und die nähern Verkaufs⸗ 
Berinzuagen koͤnnen uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Repiffratur- eingefehen 
werden. ea an3 20 ph 
Marienwerder, den 9. Mär; 1827. ö : 
5 nigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. H 11 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß zur Fortſetzung der Subhaſtation des im Star⸗ 
zardtſchen Kreiſe gelegenen Adlichen Guis Cießynie No. 47. Liit. B. auf den 
intrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend. hieſelbſt Namens der von Conrads, 
ſchen Stiftung, als deren Stellvertreter, wegen der von ihrem auf dieſem Gute 
haftenden Capitale von 3000 Rthlr. feit dem 24. Juni 184 ruͤckſtaͤndigen Zins 
fen ein nochmaliger vierter Licitations⸗Termin auf 
den 1. September c. $ 
vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden, wozu 
Kaufluſtige mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 10. Juli 18a pie 
durch nochmals vorgeladen werden. x ö i A 
Marienwerder, den 23. März T827. r 
Bönigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. — 5 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle 
‘ diejenigen, welche an die Kaffe 2 „ 147 

1) der Lazareth⸗Commiſſion der gten Escadron des ıffen- (Leib⸗) Huſaren 
Regiments zu Reenberg aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1813 bis End 
December 182003 ; * 

2 des ehemaligen erſten, jetzigen zten Bataillons sten Landwehr⸗Regimentt 
(Danzig⸗Marienwerderſchen) zu Marienburg aus dem Zeitraume vom 1. Ja 
nuar bis Ende December 1820; > ; ig 

3) der ten und 7ten Fuß⸗Compagnie der Artilerie Brigade No. 5. (Weſt⸗ 
preuß.) zu Thorn aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis Ende December 
18203 ` $ 

J) des allgemeinen Garniſon-Lazareths zu Thorn aus dem Zeitraume vom 
1. Januar 1819 bis Ende December 1820; 2 

5) des combinirten Lazareths des Fuͤſilier⸗ Bataillons aten Infanterie⸗Re⸗ 
giments und der aten Escadron des ıflen (Leib,) Huſaren⸗Regiments zu Elbing 
aus dem Zeitraume vom 6. Januar 1819 bis Ende December 1820; 

6) des iſten, aten und een, ſo wie der Garniſon⸗Compag⸗ 
nie Sten Infanterie⸗Regiments (aten Oſtpreuß) zu Danzig aus dem Zeitraume 
vom 1. Januar bis Ende December 1820; 

7) des ehemaligen zten Bataillons Danzig⸗Marienwerderſchen Landwehr⸗ 
Regiments No. 5. zu Preuß. Stargardt aus dem Zeitraume vom 1. Januar 
bis Ende Marz 1820 und des jetzigen zten Bataillons sten Landwehr ⸗Regi⸗ 
ments (Danzig⸗Marienwerderſchen) ebendaſelbſt aus dem Zeitraume vom siten 
April bis Ende December 1820; i 5 
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00 beider Compagnien der erſten Pionnier-Abtheitung (Ofpreuß.) zu Dan⸗ 

zig aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende December 1820, 

aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgela— 

den, in uf hieſelbſt in dem Verhoͤrszimmer des unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
i auf W. 


ER den 29. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr, 7 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Fiſcher angeſetzten Termine 
entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Stellvertreter, wozu den am hieſigen 
Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz⸗Commiſſarien Glaubitz, Hennig, 
Dechend, Conrad, Schmidt und Kaabe in Vorſchlag gebracht werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu 
unterſtüͤtzen. Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner Was 
ſpruͤche an die gedachten Kafen ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, 
und er damit nur an denjenigen, mit welchem er contrabirt hat, verwieſen wer⸗ 
den wird. ; 
Marienwerder, den 10. April 1821. 
i Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. i 
(ie Brüder Ada bert v. Chelmowski und Joſeph v. Chelmowski haben die 
R öffentliche Vorladung ihres feinem Leben und Aufenthalte nach -unbes 
kannten leiblichen Bruders Jobann Georg v. Chelmowaki Behufs der Todes⸗ 
Erklarung deſſelben nachgeſucht. Da nun die diesfaͤllige Provocation für bes 
gründet angenommen worden iſt, ſo wird der genannte Johann Georg v. Cbel⸗ 
mowsti, ein leiblicher Sohn des in Czapiewice bei Conitz verſtorbenen adelichen 
Gutsantheilsbeſitzers Ignatz v. Cbelmowski und deſſen ebenfalls ſchon verſter⸗ 
benen Ehegattin Thereſie geb. v. Wittkowska, re 
welcher am 5. März 1794 geboren iff, in dem Kriege gegen Frankreich 
vom Jahre 1842 als Soldat bei der erſten Compagnie des dritten Bas 
= faillon des erſten Weſtpreuß. Landwehr : Infanterie: Regiments geſtanden 
hat, darauf in dem Jahre 1814 nach der Einnahme von Torgau wegen 
deiner ihm zugeſtoſſenen innern Krankheit in das Lazareth zu Dame ges 
bracht, von bier, nachdem er von feiner Krankheit wieder hergeſtellt wors 
den, in der Abſicht, ſeinem Regimente zu folgen, fortgegangen, aber nur 
a bis Wittenberg gekommen iſt und hier, nach den geſchehenen Ermittelun⸗ 
gen, wegen einer ihm aufs neue befallenen Krankheit in das daſige Laza⸗ 
keth gekommen ſeyn fol, feit dieſer Zeit aber feine Regiments⸗Vorgeſetzten 
von feinem Leben und Aufenthalte keine weitere Nachricht erhalten haben 
wollen, auch die von ſeinen Verwandten dieſerhalb angeſtellten Nachfor⸗ 
ſchungen vergeblich geweſen ſind, i re 
hiedurch vorgeladen, fih binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
f den 5. September c Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Prana bier angeſetzten Ter⸗ 
mine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, ſich, in ſoweit es uthis if, 
zu legitimiren, und ſodann weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. Gleichzeitig were 
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den auch, für den Fall daß der Jobann Georg v. Ehelmowoki wie vermuthet 
wird, wirklich geſtorben it, die etwa von ihm zurückgelaſſenen unbekannten Erz 
ben und Erbnehmer zu dem gedachten Termin mit der Auflage vorgeladen, ſich 
eventualiter in dieſer Qualitat zur Erlangung des von dem v. Chelmowski hin⸗ 
terlaſſenen Vermoͤgens zu legitimiren. S = 
> Sollte ſich aber weder der Johann Georg v. Chelmowaki noch ſonſt jes 
mand für denſelben weder vor noch in dem erwähnten Termine melden; fo wird 
der Johann Glorg v. Ebelmowski für todt erflärt, die etwanigen unbekannten 
Erben und Erbnehmer deſſelden werden ihrer Anſpruͤche auf das von dem von 
Ebelmowski hinterlaſſene Vermögen für en geachtet und es wied ſodann 
dieſes Vermögen den nachgelaſſenen Geſchwiſtern und hier bekannten naͤchſten 
Erben des v. Chelmowski zugeſprochen werden. 
Marienwerder, den 11. April 821. 3 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ; 

Au den Antrag der Dorfſchaft Schoͤnau werden alle diejenigen, welche an 
die für diefe Dorfſchaft unterm 16. November 1808 für baare Kriegs⸗ 

Contribution ausgefertigten, angeblich im Jahre 1813 bei der Belagerung der 
Stadt Danzig verloren gegangenen Danziger Stade: Obligationen, nämlich: 

a, sub No. 3775 nach 6 Jahren zahlbar über 2376 fl. Danz. Cour. nebſt 
eilf „ übjaͤhrigen Zins⸗Coupons, wevon der erſte den 2. Januar 1809, der 
letzte aber den 2. Januar 1814 faͤllig war, a 71 fl. 8 Gr. Danz. Cour. 
und wovon die erſten beiden Coupons ſchon bezahlt, die 9 andern aber 
noch ruͤckſtaͤndig ſind, und 

b, sub No. 3777. nach 10 Jahren zahlbar über 2376 fl. r Gr. Dany. Er. 
nebſt eilf balbiäbrigen Zins Coupond, moyon der erſte den 2. Januar 
1800 der letzte aber den 2. Januar 1814 fällig war a 7 fl. 8 Gr. Danz. 
Cour. und wovon die erſten beiden Coupons fon bezahlt, die 9 andern 
aber noch ruͤckſtaͤndig ſind, . á ; 12 

als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche 
zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Präs 
tendenten hiedurch vorgeladen, in dem auf 
den 29. Auguft c, Vormittags um 10 Uhr, * 

vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hanke im Conferenzzim⸗ 
mer des bieſigen Oberlandesgerichtsgedaͤudes anberaumten Termine entweder 
perſoͤnlich zu erſcheinen, oder fidh durch zulaͤſſige geboͤrig informirte und legiti⸗ 
mirte Mandatarien, wozu die biefigen Juſtiz Commilfarlen Schmidt. Raabe, 
Nika und Brandt vorgeſchlagen werden, vertreten zu laffen, ihre Anfprüche an 
die in Rede ſtehenden Danziger Stadt Obligationen nebſt Coupons anzuzeigen 

und gebührend nachzuweiſen und ſodann weiteres rechtliches Verfahren, dei 
Nichtwahrnehmung des gedachten Termins dagegen zu erwarten, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit allen ibren etwanigen Anſpruͤchen auf die erwähnten zwei Dans 
ziger Stadt: Obligationen und die dazu gehoͤrigen noch nicht realiſirten Zins⸗ 
Coupons, diefe Anſpruͤche mögen beſtehen worin fie wollen, werden praͤclüͤdirt, 


Offerten gemacht werden, aufs neue vermiethet werden. 
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ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und demnächſt mit be 
in Antrag gebrachten Amortiſation der aufgebotenen Obligationen wird vet. 
fahren werden. a a Ar : : 
Marienwerder, den 13. April 1821. Š 
a Königl. Preuß. Öberiandesgericht don Weſtpreuſſen. 
etzt fol die Nachlaßmaſſe des in Neuteich verſtorbenen Juſtiz⸗Actuarius 
Leopold Witte unter die fih bisher gemeldeten Gläubiger nach Maaß⸗ 
gabe des dieſerhalb ergangenen Prioritaͤts⸗Urtels erfolgen. 
Es werden demnach die zeither unbekannt gebliebenen Creditoren aufgefot⸗ 
dert, ſich innerhalb 4 Wochen vom Tage dieſer Bekanntmachung abgerechnet, 
hier zu melden, ihre Forderungen anzuzeigen, und gebuͤhrend nachzuweiſen, mwi 
drigenfalls ohne weitere Ruͤckſicht St Diefelden die Diſtrivution der gedachten 
Nachlaßmaſſe unter die zuerſt erwähnten Gläubiger, demnächſt auch die Aus; 
ſchuͤttung der Maffe an dieſelben verfüge und bewirkt werden wird. 
Marienwerder, den 20. Juli 821. 
Roͤnigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
as fruͤhere Verbot, nach welchem das in den Feſtungsgraͤben gelagerte 
Holz nicht an der Eſcarpe ſondern an der Contreſcarpe (oder auſſern 
Sraben:Ufer) angelegt werden darf, wird dem mit Holz handelnden Publico 
piedurch mit der Warnung in Erinnerung gebracht: daß im Uevbertretungs fall, 
auffer einer Geldſtrafe von 5 Rthl. an die Koͤnigl. Feſtungs⸗Baukaſſe, das 
Holz fuͤr Rechnung des Eigenthuͤmers von dem verbotenen Lagerplatz fortge⸗ 
ſchafft werden wird. 
Danzig, den 30. Juli 1827. 
3 Königl. Preuß. Commandantur, - 
D" Nemiſe am Aukcrſchmiedethurm, welche zur Aufbewahrung von Stein⸗ 
N kohlen und andern dergleichen Waaren gebraucht werden kann, ſo wie 
der hinter dem Ankerſchmiedethurm belegene Platz, worauf ehemals die Gefan⸗ 
genwaͤrter⸗Wohnung geſtanden, ſollen, und zwar jedes Kaͤmmerei⸗Pertinenz be⸗ 
onders, von Michaeli d. J. ab auf 3 oder 6 Jahre, je nachdem vortheilhafte 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf F 
den 7. Auguft um 10 Uhr Vormittags, ; 
zu Nathhauſe an, in welchem Miethsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren Yas 
ben werden. i; 
Danzig, den 12. Juli 182r. ; 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
N hoem der Kaufmann und Brauer Carl Iſrael Kopp als jetziger Eigen⸗ 
IE thuͤmer des Grundſtuͤcks Toͤpfergaſſe No. 6. des Hypothekenbuchs im 
Beitritt der Erben der verſtorbenen Wittwe Viech geb. Toͤnniges auf oͤffentli⸗ 
ches Aufgebet und Amortiſation der am 17. Decbr. 1804 von den vormaligen 
Grundſtuͤcks⸗Eigenthümern, dem Brauer Johann CThriſtopb Herrm un und. defo 
fen Ehefrau Conſtantia Pauline Herrmann geb. Krobfeids ausgeſtellten und an 
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demſelden Tage vor einem Notariud und Zeugen retegusscirten und demnächſt 
auf dieſes Grundſtuck eingetragenen Schuldurkunde über ein aus dem Vermögen 
der damals noch minorennen Ebarlotte Eliſabtib Aramp à 4 pr. Cent jährlicher 
Zinſen erhaltenes Darlehn von 6000 Rthl. in Anſehung des der verſtorbenen 
Wittwe Juliane Renate Blech geb. Toͤnniges von der eingetragenen Realglaͤubi⸗ 
gerin hievon cedirten und bereits durch Zahlung getilgten Ertrages a 1400 0 fl. 
Dany Cour. oder 3000 Rthl. Preuß. Cour. und des dieſem Schuld⸗Documente 
beigebefteten Recognitions-Scheines, indem beide Documente verloren gegangen, 
bei und angetragen hat, fo werden alle diejenigen, welche an das erwähnte Dos. 
cument als Eigentbümer, Ceſſionarien oder ſonſtige Briefsinhaber und an das 
Capital ſelbſt Anſprüche zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, fih dieſerhalb 
binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem cuf 
den 28. Auguſt c. a. Vormittags um 10 Uhr, 2 
vor dem Herrn Juſtizrath Buchholz angeſetzten Termine auf dem Stadtgerichts⸗ 
bauſe entweder perfoͤnlich oder durch einen legalen Bevollmaͤchtigten zu melden, 
und ihre Anſprüche anzuzeigen und e widrigenfalls ſie mit denſelben 
für immer werden pracludirt werden und die Loͤſchung der Schuldpoſt in dem 
Hppothekenbuche erfolgen wird. 5 
Danzig, den 10. April 1821. i 
2 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht werden auf den 
Antrag des Klempnermeiſters Jobann Heinrich Ruͤhnell als eingetrage⸗ 
nen Eigenthuͤmers des Grundſtuͤcks zu Langefuhr No. 20. alle diejenigen, wels 
che an der in der Johann Cpriſtian Kahnellſchen Nachlaßſache unterm 9. März 
1804 conſirmirten Ausfertigung des Erbtheilungs⸗Receſſes, nach welchem fuͤr 
die minorennen Geſchwiſter Johann Jacob und Suſanne Wilhelmine Küͤhnell 
ein Capital von 412 Rıbl, 55 Gr. 12 Pf. als vaterliches Erbtheil eingetragen 
worden, nebſt dem beigefügten Recognitions⸗Schein vom 15. März 1804, wel⸗ 
ches Document angeblich verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit aufgefors 
dert in terwino í ; i 
den 5. September c. a. Vormittags um 8 Ubr, 
vor unſerm Deputirten Hrn. Juſtizrath Frieſe auf dem Verhoͤrszimmer unſeres 
Stadtgerichtshauſes zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche bei Einreichung des eps 
waͤhnten Documents nachzuweiſen; widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß 
fie mit denſelben prdcludiet und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, bienachſ aber das Document amortiſirt und auf deffen Grund das Capi⸗ 
tal N 0 Rhi, 55 Gr. 12 Pf. in dem betreffenden Hypothekenbuche geloͤſcht 
werden Jon. 
Danzig, den 20. April t827, ö 
Roͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgevicht. 
V' dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht find alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des verſtorbenen Seilermeiſters Johann Daniel Werner 
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von St. Albrecht ich zu gehörigen Grundſtuͤcke einigen Anſpruch, er mö- 
e au u Grunde eher es fey, zu n eh alt 
Öffentlich vorgeladen worden, daß ſie a dato innerhalb drei Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf „F Ea 
den 3. October d. J. Vormittags um 1 Uhr 

auberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Walther erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden 
babenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel 
nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: , Sa 
g daß ſie mit allen ihren Forderungen an ROE HU prådutirt, und ihnen 

ewiges Still ſchweigen auferlegt 


1 * 


deshalb gegen die übrigen Creditoren ein 
werden wird. 8 K a 
Zaugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder ande⸗ 
te legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und de⸗ 
nen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarien weiß, Sterle, 
Jacharias und Groddeck in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie fih wenden 
und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen können, Er 
Danzig, den 23. Mai 1821. 
Bonigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
„B. dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig find alle 
diejenigen, welche an dem Vermögen des Papier-Fabrikanten Heinrich 
Gäniher und die dazu gehörigen Grundſtuͤcke einigen Auſpruch, er möge aus 
einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt Éent 
lich en worpen, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem au 


den 4. October c, a. Vormittags um To Ahr ; 

anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts, vor 

dem ernannten Deputato, dem Hrn. Juſtizrath Werkel erſcheinen, ihre Forde⸗ 

rungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤn⸗ 

den habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihren: Ausbleiben aber ‚gewärtigen folen, 

daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 

ne die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen aufer 


: 31 Preuß. Bands und Stadtgericht. r 1 . 5 
gg ~ pier folge die erſte Beilage) 
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an Ç? baben ſich am geſtrigen Abend bei den auf dem Erdbeerenmarkt errichte⸗ 

ten Krambuden Auftritte ereignet, durch welche die Öffentliche Ruhe ges 

ſtoͤrt, Geſundheit und Leben der Bürger bedroht, uns der gute Ruf, in wels 
chem unſere Vuͤrgerſchaft geſtanden, vernichtet werden koͤnnte. 

Dieſer Unruhe ſcheint der Wahn unterzuliegen, als waͤre die Commune in 
ihren Rechten dergeſtaft gekraͤnkt und gefaͤhrdet, daß man diefe nur gewaltſam 
erhalten koͤnne und muͤſſe. ; 

Dieſem muͤſſen wir feierlichſt widerſprechen, und iſt die Entſcheidung der 
ſtreitigen Sache von der Koͤnigl. Regierung ſelbſt an den Aus ſpruch der Ger 
richtshoͤfe gewieſen, bei welchen die Sache noch verhandelt wird. 

Dieſe Entſcheidung muß rubig erwartet und befolgt werden, denn eben 
diefe Achtung und dieſer Geborfam ift- die Bedingung, unter welcher wir die 
Wohlthat der Staats⸗Verbindung genieſſen; die Nichtachtung verletzt alles, was 
dem Meuſchen und Bürger theuer, iff, und jeder, der Verbrechen dagegen be 
geht, wird ein Feind ſeiner Mitbürger. ; i 

Recht ſoll und wird jedem werden, aber nicht tumultuariſche Selbſthülfe, 
ſondern nur ruhige Erwaͤgung des leidenſchaftloſen Richters kann dieſes ge⸗ 
waͤhren und ſichern. } 

Daher ermahnen wir unſere Mitbürger, nicht bles ſelbſt ſich aller Berlee 
tzungen der Ruhe zu enthalten, ſondern auch ſelbſt zur Erhaltung derſelben mits 
zuwirken. Danzig, den 2. Auguft 1827. : ; 

Öberbürgermeifer, Burgermeiſter und Rath. 
as der Kämmerel zugehörige Grundſtück an der Böttchergoſſen Ecke der Pas 
radiesgaſſe gegen über No. 267., welches aus einem Wobnhauſe, darin 
eine Wohnſtude nebſt Hausraum, Küche und Kammer befindlich, und einem Hof⸗ 
raume beſtehet, fol mit Genehmigung der Stadtperordneten⸗Verſammlung von Mis 
hael d. J. ab vererbpachtet werden. Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Rathbauſe 
auf den 4. September um 10 Uhr Vormittags ; 
an. Erbpachtsluſtige baben ſich zu demſelben einzufinden, ihre Gebotte zu vrrlauts 
baren und die gehdrige Sicherbeſt nachzuweiſen. Vorher kann das Grunbflüd in 
Augenſchein genommen auch konnen die Erdpachtsbedingungen auf unſerer Negis 
firatur angeſ ehen werden. 
Danzig, den 26. Juli 1821 7 i 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. ; 
Der zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Michael Döring gehörige 
in der Milchkannengaſſe auf der Speicherinſel No. 24. des Hppotheken⸗ 
buchs gelegene Speicher „der Patriarch⸗Engel oder Patriarch Jacob genannt,“ 
foll auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem er auf die Summe von 6500 
Repi. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find biezu drei Licitations⸗Termine auf 
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den 27. Auguſt, oan 
den 23. October d. J. und 
a den 8. Januar 1822, ; 
von welchen der letzte peremtorifch iff, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luftige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Serminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, 
wenn nicht geſetzliche Umftände die Fortſetzung der Licitation zulaͤſſig machen, 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber gabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das primo loco eingetragene Capital 
von 3200 Rthl. mit Zinſen baar abgezahlt werden muß, und 4000 Rthl. zur 
aten Stelle auf dem Speicher eingetragen ſtehen, ferner, daß ein Theil deſſel⸗ 
den Ede geht iſt, und der Contract des halb ultimo März künftigen Jahres 

u Ende geht. i , ; 
à Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. i 
Danzig, den 8. Juni 1827. 5 

i Aönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. $ 

A* den Antrag der Curatoren der Theodosius Chriſtian Frantziusſchen 
Pý Concursmaſſe iſt zum Verkaufe des zu dieſer Mafe gehörigen, an der 
langen Brucke sub No. 22. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcks, mel 
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ches früher mit dem Namen „Zwo Landſtiere“ und „Baͤrenkopf“ bezeichnet ges 


weſen, und jetzt zu einem Hofplatz eingerichtet ift, ein ander weiter Lititations⸗ 
Termin auf 7 den 28. Auguſt a c. à ' 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige 
mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 9. December pr. und mit dem 
Beifuͤgen eingeladen werden, daß in dem fruͤheren Licitations -Termine das Meiſt⸗ 
gebott 400 Rthl. geweſen, ſolches aber nicht annehmbar befunden worden iſt. 
Danzig, den 8 Juni 1827. F ak ; 

8 Bonigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. N 
A Dos den Kaufmann Daniel Liedkeſchen Ebeleuten zugeboͤrige vor dem neuen 

Thore dem neuen Zeugbaufe gegenüber sub Servis⸗No. 322. und No. 
3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundt, welches in einem drei Etagen ho⸗ 
Yen von Fachwerk erbauten Wohnhauſe und Hofraum deſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Vorſteher der Kramer-Armenkaſſe wegen eines Capitals von tooo 
Rthl. und Zinſen, nachdem es auf die Summe von 693 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
der Licitations⸗Termin auf ; . u. 

- den 18. September a. c. A Fa ; 

vor dem Auctionator Lengnich in oder ver dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz- und zablungsfaͤbige Kaufluſtige biemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautvaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergahe und 
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Adjudication zu erwarten. Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder 
baarx erlegt werden muͤſſen. ; a : 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. ; 
Danzig, den 26. Juni 1821. ; i FE 
. Rönigl, Preuß. Land: nnd Stadt: Gericht. 
Does dem Tiſchlermeiſter Carl wilhelm Kruger und der Sattlermeiſter⸗ 
5 Wittwe Schulz zugehörige in der Belgardtſchengaſſe sub Servis No. 
1154. und No. 5, des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
maſſiv erbauten Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag der Vorſteher des St. 
Jacobs- Hospitals, nachdem es auf die Summe von 280 Kthl. gerichtlich abge 
ſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und eg iſt hiezu 
der Licitations⸗Termin auf Dr b 
den 18. September 2. o. 
vor dem Auetionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ans 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. ; 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar eingezahlt werden 
a a Er Zuſchlag von der Genehmigung des unterzeichneten Gerichts abs 
ngig bleibt. ; ; l j r 

Die Taxe des Grundſtücks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator-LCengnich einzuſehen. i $ 
Danzig, den 29. Juni I8? — i 
00300" Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Paul Heinrich wilhelm 
Schnaaſe und defen Braut, das Fraͤulein Johanna Wilhelmina v. Weickhmann, 
zufolge des am 28. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages, die hie⸗ 
ſigen Orts unter Eheleuten ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Anſe⸗ 
bung ihres beiderſeitigen jetzigen als zukünftigen Vermoͤgens gaͤnzlich ausge⸗ 
ſchloſſen haben. BENY. 2 y 
Danzig, den 29. Juni 182 4- EN i 
Bönigi. Preuß. Kand: und Stadtgericht. 
p zum Rachlaß des verſtorbenen Pauper Schul heers Gerbard Fabian Ja⸗ 
nuſchewski gehörige im Poggenpfehl sub Sirvi No. 205. und No. 12. 
des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuck, weiches in einem. Voroerhauſe mit Hofa: 
raum und Holzſtalle beſtehet, ſoll Berufe der Auseinanderſetzung, nochdem es auf 
die Summe vou 300 Rol, am 23. Mai 1817 gerchtlich abgeſchätz worden, durch 
off neliche Sudhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu ein peremtoriſcher licita 
tions⸗Termin auf $ ge 
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Be den 9 October c. a. ; : 
vor dem Auctionator Lengnich in eder vor dem Artushofe angefeht. Es werden bas 
ber befiß: und zablungsfaͤhige Kap ftüſtige biemit aufgefordert, in dem ange ſetzlen 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Mesibier 
tende den Zuſchlag, der jedoch von der Genehmigung des Doctors Berendt und 
feiner Söhne als Realgläudizer abhaͤnglg gemacht ift, auch deunächſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. - > 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Grunkſtück theilweiſe vermietbet iſt. 
Uebrigens kann die Taxe täglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Lengnich eingeſehen werden. RUHE 
Danzig, den 10. Juli 1821. \ 
- Rönigl. Preuffifches Lands und Stadtgericht. 
F er Unteroffizier Chriftian Friedrich Buell. geboren zu Elbing den 13. Au⸗ 
guft 1790, Sobn des verſtorbenen Tiſchlermeiſters Cbriſtian Nicolaus 
Buell, welcher im Jahr 1812 bei der 7. Compagnie der Oſtpreuß. Artillerie 
Brigade geſtanden, hat fih nach dem Zeugniſſe des Regiments: Chefs waͤhrend 
der Campagne in Rußland dieſſeits der Berezina von feinen Kameraden verto: 
ren und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben. 
Auf den Antrag feiner Geſchwiſter wird daher in Folge der Verordnang 
vom 13. Januar 1817 der benannte Unteroffizier Cbriſtian Hei deich Buell oder 
deſſen unbekannte Erben hiedurch vorgeladen binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens 
t den 21. Januar 1822, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Dirk perſoͤnlich oder ſchriftlich fih zu 
melden, und weitere Anweiſung zu erwarten. Im Falle er oder ſie ſich nicht 
melden, auch ſonſt keine Nachricht von ihnen eingeht, wird der Verſchollene für 
todt erklaͤrt und fein geſammtes Vermögen feinen naͤchſten bekannten Erben zus 
erkannt werden. Ra € 
Elbing, den 13. Februar 1821. . yS i 
. Binial, Preuß. Stadtgericht. 
Br dem allhier aus haͤngenden Sub haſtations patent fof das denen Fas 
i cob Eggertſchen Erben gehörige sub Litt: C. XVIII. 3. zu Neuhof ges 
enen auf 4920 Rthl. 23 Gr 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte baͤuerliche Grund⸗ 
ck Öffentlich verſteigert werden. ET 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den I Juni, y pA e x > . 
den 3. Auguſt und ` 
den 6. October, jedesmal um ır Uhr Vormittags, a 
vor unferm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann, an⸗ 
beraumt, und werden die beſitz⸗ und zablungstähigen Kaufluſtigen hiedurch auf 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht recht⸗ 
liche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa 


— 1519 =~ 


ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
wird. ; ; f Ar 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. z 2 
Elbing, den 27. Februar ı8ar. 5 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


GE dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das dem Eins 
ſaſſen Reinhold Haberſtein gehoͤrige sub Litt, C. No. 6. im Altſtaͤdt⸗ 
ſchen Ellerwalde gelegene, aus den noͤthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden 
und Hufe 4 Morgen Landes beſtehende auf 5443 Rthl. 30 Gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 3. Juli, ; 


den 4. September und ; 3 

den 5. November 1821, jedesmal um 10 Uhr Vormittags, 
vor unferm Deputirten, Herr Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die bes 
fig- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz, 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. - 
Eo Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. a : 7 
Elbing, den 10. April 1827. 

Bonigl. Prruſſiſches Stadtgericht. 


emäß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das der Witte 
G we Elifabeth Ernene gehörige sub Litt. A. I. 159. gelegene auf 1926 
Riehl. 56, Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin biezu iſt auf : ` ; 

i den 25. Auguſt c um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebs angeſetzt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebote zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Tegs 
tern Termin teiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Si 
Die Faxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 18. ; ; ; 

Elbing, den 18. April 18217. i ; EEE 
m us. Bonigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


N 
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Gewaß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das der Wittwe 
Anna Regina Preuſchboff geborne Alle gehörige sub Lit, A. II 3g. 
in der Neuſtadt gelegene auf 1844 Rthl. 83 Gr. 6 Pf. gerichtlich -abgefchägte 
Gruadſtuͤck, imgleichen die derſelben zugehörige in der Altſtadt sub Litt A. I. 
97. 99 e auf 186 Rthl. 60 Gr. taxirte Fleiſchbanke Öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. we 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf : 
den 17. September d. J. um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden dle 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen einst 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. a 
Die Faxen der Grundſtuͤcke können ubrigens in unſerer Regiſtratur infpie. 
cirt werden. A 
Elbing, den 22. Mai 1821. Ber 
5 Boͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. i 
Dos hieſelbſt in der Frauenburger Straſſe sub No. 44. belegene dem Töpfer 
und jetzigen Stadtwachtmeiſter Abraham hier und deſſen verftorbener Ehe⸗ 
frau Elifabeth geborne Hohmann gehoͤrige Haus, fol mit dahinter befindlich em 
Hofraume und eden daſelbſt befindlicher Stallung, fo wie bein dazu gehörigen an 
Polniſch⸗Hanſenberg belegenen Gekoͤchsgarten, welches alles zuſammen 66 Rthl. 
77 Gr. Preuß. Cour. taxirt worden IM, offentlich an den Meistbietenden in dem 
auf den 20, October c. ; < 
in der hieſigen Gerichtsſtube anberaumten einzigen peremtoriſchen Lieitations⸗Termi⸗ 
ne verkauft werden. Beſitz- und Zahlungsfähige werden daher hiedurch aufgefor« 
dert ſich in dem erwähnten Termine zu melden und ihre Gebotte abzugeben. Auf 
nach dem Termine einkommende Gebotte wird nicht gerüͤckſichtigt und die Taxe lann 
taglich mit Muffe in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. N 
Tolkemit, den 27. Jali 1821. * PAEH 
BBoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


re 3 
Subbaſtations patent. 

„Das in der Dorfſchaft Eichwalde im Marienburger groſſen Werder sub 
| No. 2. B. belegene, den Jobann Grunauſchen Eheleufen zugehorige 
Grundstück, beſtehend aus einem Wohngebäude, einer Scheune, einem Stall und 
2 Hufen 22 Morgen 136 Authen, veip. in Eichwaldeſchen, Koczelitzken und 
wdanichen Grenzen belegen, ferner einer Kathe und einem Antheil an der Tans 
feer Windmühle nach Pufemadt, welches laut gerichtlicher Taxe auf ere 
abgeſchütht worden, fol hiedurch öffentlich ſubhaſtirt und an den Meiſtbietenden 
vorkaufs werden. Kaufluſtige, welche Grundſtuͤcke zu acauiriren und zu bezah⸗ 
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len im Stande find, werden demnach hiedurch aufgefordert, ſich in denen dazu 
beſtimmten Terminen, nämlich RA * ee 
we den 1. Juni, - 7 IR 2 
den 4. Auguſt und ei 5 
2 den 5 October c. ö 
auf dem Voigteigericht hieſelbſt vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Edelste gu 
erſcheinen, ihren Bott zu verlautbaren, und alsdann des ehe zu ermats 
ten, wobei cr die nach dem letzten Termine etwa eingehende Gebokte nicht meis 
ter geruͤckſichtigt werden wird. Das Grundſtuͤck kann jederzeit in Augenſchein 
genommen und die Taxe deſſelben in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Marienburg, den 15. Januar 1821. F Net Per 
Bönigl, Preuß. Großwerders Voigteis Gericht. _ - 
Bekanntmachungen. 
Des der Freikoͤllmer Salomon Zimmermann zu Palſchau, und die Wittwe 
= Waria Eliſabeth Döring geb. Sabn ebendaſelbſt vor Eingebung ibrer 
Ede, mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 25. Mai c. die Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ser, jedoch nicht die Gemeinſchaft des Erwerbes, ausgeſchloſſen haben, wird 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ; 
Marienburg, den 15. Juni 1821. ER 4 
Bönigl. Preuß. Großwerders Voigteiz Bericht. ia 
Bi nachfolgenden dem Tiſchlermeiſter Johann Friedrich Schönwald jun. 
x gehörigen bieſelbſt gelegenen Grundſtüͤcke, als das Buͤrgerhaus No. 7. 
die wuͤſte halbe Bauſtelle zu einem Buͤrgerhauſe No. 73 nebi Staͤllen, Scheune, 
23 Hufſtück in 3 Feldern, 13 8 vut + Cårten follen Schuldenhalber 
auf den Antrag des Gläubiger im Wege der nothwendigen Süphafrarion bf 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. De Licitations⸗Termine hiezu 
ſind auf den 3. Juli, 1 BETEN 8 
i den 3. Auguſt und 1785 ; 
h 2 5 den 3. September d. J., 7 3 %; e pe 3 
von denen der letzte peremtoriſch if, angeſetzt, und werden beſitz und zablungga 
faͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, alsdann im hieſigen Geſchaͤftszimmer 
zu erſcheinen, ihr Gebott zu verſautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjeni⸗ 
gen der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn ſonſt keine rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, die Grundftüͤcke zugeſchlagen werden follen, 
. Die auf 630 Ril. 5. Gr. angeſchlagene Taxe dieſer Grundſtüͤcke kann 
täglich in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. . 
Schoͤneck, den 12. Mai 1821, t. 
` En; ers Lands und r 
ach dem Inhalt dez bei dem unterzeichneten Gericht aushaͤngenden Sub⸗ 
N haſtotions⸗Patents (ollen die beiden Freiſchulzenhoͤfe 5 Worin 5 = 2 
und 2. Domainen⸗Amts Pupin im Aalen Execution öffentlich verkauft wers 
den. Es werden des halb diefe Freiſchulzenhoͤfe, jeder von 3 Hufen culmiſch, 


í 


4 


4 
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wie ſelbige in der dem Sub haſtations patent beigebefteten, auch in unferer Re 
giſtratur zur Einſicht vorliegenden gerichtlichen Taxe vom 10. Februar d J. 
näher beſchrieben und durch Erhoͤhung des ermittelten reinen Ertrages zu Cat 
pital mit 6 pr. Ct. der sub No. 1. auf 20629 Rihi. 7 Gr. 10% Pf. 
und der sub No 2. auf — 2395 — 67 — 10} — 
Summa 5024 Nihl. 75 Gr 31 Pf. 
geſchaͤtzt find, hiemit zum Verkauf geſtellt, und werden Kaufluſtige aufgefordert, 
in den drei Licitations⸗Terminen A 
X den 30. Juni und 
; den 30. Auguſt 1321 
zu Putzig, hauptſaͤchlich aber in dem dritten peremtoriſchen Termin 
den 6. November 1821 f 
im Domainen⸗Amt Putz iz zu Czechoczyn ihre Gebotte abzugeben und gegen ein 
annehmliches Meiſtgebott den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf zu ſpaͤt eins 
kommende Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden kann 
Die beiden Höfe können übrigens zuſammen oder auch einzeln mit Complete 
tem Wirthſchafts⸗Inventario acquirirt werden. 
8 Putzig, den 12. April 1821. : . 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Shelem Befehl und Auftrage zufolge ſoll das dieſer Tagen aus den Köͤ⸗ 
nigi. Forſt⸗Revieren Okonin, Wirthy und Czeszinna heruntergefloͤßte 
auf dem Nogath⸗Strom gleich unterhalb Clementfaͤhre bei Wolfsdorf befindli⸗ 
che kiefern Langholz, beſtehend in De 
240 Stück gefundem Bauholz von 45 bis 30 Fuß Länge, 14 bis 19 Zoll 
im mittlern Nurcheeſſer, utb i z 
ger Stück Rindſchaͤliges Langbolz von 40 bis 50 Fuß lang, 15—20 Zoll 


im mittlern Durchmeſſer, i 


Tafelweiſe zu 8 Stuͤck oder auch im Ganzen gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. a 
Der Termin ift auf Montag den 6. Auguft d. J. angeſetzt und wird zur 
Stelle abgehalten, z dem en biedurch eingeladen werden. 
ſterbu en 17. Juli 1821. 8 
? m x = Kummer, Deich⸗Bau⸗Conducteur. 
. i seta ; 
i foldie Jagd auf den zu den Hospitals⸗Dorfſchaften gehörigen Feld⸗ 
E marken a eſchtenthal, 8 gen F 
Jießtendorf, 
Schuͤddelkau, 
Lepitzer Land, 
Krampitz und 


(bier ‚Folge die zweite Beilage) 


118 Stück Rundholz, : 
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r Zweite Beilage zu No. 62. des Intelligenz⸗Blatts. ar 


auf 3 nach einander folgende Jahre vom 24. Auguſt 1821 bis 24. Auguſt 1924 
verpachtet werden, und ſteht dazu ein Termin an auf ý 

N Donnerſtag, den 15. Auguſt Vormittags um 10 Uhr, \ 
im Seſſions⸗Zimmer des Hospitals zu St. Elifabeth in der Toͤpfergaſſe, wozu 
Jagd⸗Liebhaber eingeladen werden. `; 
Danzig, den 2. Auguft 1821. 


Die Vorſteher der combinirten Bospitaͤler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


hun ! O * i 
Mon, den 6. Auguft 1821, Vormittags um ro Uhr, werden die Maͤkler 
Wilinowski und Karsburg durch Öffentlichen Ausruf gegen daare Bar 
zahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: . R i 
Balken, im Walde gebraakt und von ſehr ſchoͤner Qualität, 
liegt auf der Weichſel deim Holz⸗Capitain Jud, wo es von den Herren Kauflu⸗ 
ſtigen jeder zeit beſehen werden kann. 
ienſtag den 7. Auguſt 1321, foll in oder vor dem Artus hofe an den Meiſt⸗ 
— bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf 
verkauft werden: ; ; ; 
Ein in der Beutlergaſſe sub Servis⸗No. 621. belegenes Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches lediglich aus einem theils mafio theils in Fachwerk 4 Etagen hoch er⸗ 
bauetem Vorderhauſe beſtehet. 
Dem Acquirenten kann die Hälfte des Kaufpraͤtii à 5 pr. Cent Zinſen ges 
gen Feuer⸗Verſicherung und Aushaͤndigung der Police belaſſen werden. ; 
In der angelegten Auction Dienſtag den 7. Auguſt, Vormittags um ro uhr, 
3 werden noch auf Verfügung Es. Hochedlen Raths in dem weiſſen Krug 
bei Hrn. Aamanı zu gute Herberge folgende von andern Perfonen für ruͤckſtaͤn⸗ 
tige Abgaben und Feuer⸗Societäͤts⸗Beitraͤge abgepfaͤndete Pfandſtuͤcke durch oͤf⸗ 


fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Pr. C. 


verkauft werden: ; 
Ein kleiner Korbwagen, ı kleiner eiſenachſiger Wagen und eine Stubenuhr. 
jonnerſtag, den 9. Auguſt 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundmann und Grundtmann jun. hinter der Schießſtange im Baͤ⸗ 
renwinkel im Haufe sub No. 541. an den Meiſt bietenden durch öffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen 25 
die fih im dortigen Meubel: Magazin befindenden ſaͤmmtlichen Mobilien, 
welche, da der Eigenthümer durchaus aufräumen will, um fo beſtimmter zuge⸗ 
ſchlagen werden, naͤmlich. 3 ; 5 . 
Ein Billard von mahagoni Holz, ein mahagoni ovales Billard, eine ſchoͤue 
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Glockenſpieluhr im mahagoni Raften, ein dergl. Uhrkaſten, mahagoui Seeretakre 
von verſchiedenem ganz modernen Facon, ſehr bequem eingerichtete mahagoni 
Kleider⸗Secretaire, Secretaire von ſehr ſchoͤnem ſchwarzen Pappelholz, derglei⸗ 
chen von Birkenholz, mahagoni und birkene Commoden nach dem neueſten Ges 
ſchmack, mahagoni Speiſe⸗, Kaffee-, Thee, und Spieltiſche aus vollend Holz, drei 
Garnituren mahagoni ganz moderne Stühle und Sophas, moderne ertühle und 
Sophas von Birnbaum⸗Holz, ſchwarze Stühle und Sophas, Stühle und Sos 
phas von birken Holz, Sorge, Verdauungs⸗ und Schlafſtuͤhle, zwei Bettgeſtelle 
mit mahagoni Gallerie und viele dergleichen nutzbare und moderne Sachen mehr. 
Alle diefe vorgenannten Meublen find vorzuͤglich fleiſſig von aus gewaͤhltem 
blumigen Holz gearbeitet, und mit vorzüglicher Politur; zur Bequemlichkeit der 
Herren Kaͤufer koͤnnen ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde acht Tage zuvor in Augenſchein 
genommen werden. ; SE 3 : r 
Auch koͤnnen zur Bequemlichkeit der Herren Käufer die an dieſem Tage bee 
reits zugeſchlagenen Mobilien, wenn es gewuͤnſcht wird, bis ultimo October e. 
in dem Locale ſtehen bleiben. ; E 
Dran den 9. Auguſt 1827, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Ver⸗ 
fuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohllöobl. Land» und Stadtgerichts auf 
dem Holzfelde bei der Mottlauer Wache an den Meiſtbietenden gegen baare Bes 
zahlung in grob preuß. Courant durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: 
39 eichene Knieehoͤlzer und Grundhaken. Re 
onnerſtag, den 9. Auguſt 1821, Vormittags um ro Uhr, wird der Maͤk⸗ 

2 ler G. B. Sammer auf der Klapperwieſe durch oͤffentlichen Aus ruf an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Brandenb. Cour. in kleinen 
Abtheilungen verkau en: 

Eine Parthie eichene Brack und Bracks⸗Brack Berghoͤlzer, Planken und 
Dielen von 14 bis 6 Zoll Dicke und von 3 bis 8 Faden Långe; wie auch eis 
ne Parthie Null⸗Planken und Ender y 

gores den 13. Auguft 827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Máf 

ler Grundtmann und Grundemann jun bei der Ruͤckforter Schanze auf 
der Weichſel an den Meiſtbietenden durch offentlichen Ausruf gegen baare 
Bezahlung verkaufen: 

Funfzehn hundert und neunzehn Stück ſtarkes geſundes ſichten Langholz, 
welches auf Verlangen der Herren Käufer in Tafeln von 8 Stuck oder auch 
Draftenweiſe zugeſchlagen werden ſoll. N 

ontag, den 13. Auguſt 1821, fol in dem Haufe Schnuͤffelmarkt sub 
Servis⸗No. 712. an den Meiſtbietenden in Danz. Geld zahlbar in 
2 Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft 
(4 7 Y f i J 

An Jouwelen und Kleinodien: 1 Ring mit Roſenſteine, 1 email. Ring, 

1 dito mit Namenszug und kleinen Steinen, 1 dito mit dite und Brillanten, 
s dito mit Perlen und 1 Brillant, 1 Tuchnadel mit Perlen. An Gold und 
Gilber; 1 goldene Taſchenuhr mit Pettſchaft, 1 Damenuhr nebſt Kette, ſilberne 


F 
Potage⸗ Vorlege⸗, Eß⸗ und Theeloͤffel, Zuckerzangen, Zuckerkoͤrbe mit Zangen, 
Confectſchaalen, Obſtloͤffel, Spielleuchter, Wachsſtock⸗Arme, Pappſchaalen, Thee⸗ 
ſiebe, Confectkoͤrbchen, nebſt mehrerem Silbergeraͤthe. An Porcellain und Fa- 

vence: mehrere complette weiſſe und bunte Tiſch⸗ und Kaffeeſervice, nebſt meh⸗ 
reren Kannen, Schuͤſſeln, Teller, Blumenvaſen und ſonſtigen Irdengeraͤthe. An 

Glaswerk: Hauslaternen, Urnen, geſchliffene Wein, Bierz, Liqueur⸗ und Cham- 
pagnerglaͤſer, Caraſinen und Kronleuchter. An Mobilien: 1 mahagoni Piano⸗ 
forte mit Bronce-Verzierungen, mahagoni Secretaire, Commoden, Klapptiſche, 
Toilett⸗ und Theetiſche, Pfeller⸗ und andere Spiegel in mahagoni und gebeitzten 
Rahmen, fihrene gebeitzte Commoden, Eck-, Glas-, Kleider- und Linnenſchraͤnke, 
Klappe, Thee⸗, Wafd Spiegel, Spiels und Anſetztiſche, Sopha und Stuͤhle 
mit ſchwarzen Pferdehaar beſchlagen, dito birkene mit Einlegekiſſen, Bettſchirme, 
Buͤcherſchraͤnke, Preſſen, Bettraͤhme Bettgeſtelle, 1 mahagoni Buffet, ı dito ftes 
hende Engl. Copiermaſchiene nebſt allem Zubehoͤr, 1 dito Reiſe-Chatulle mit 
Copier⸗Maſchiene, eiſerne Geldkaſten, Schreibepulte nebſt Comptoir⸗Geraͤthſchaft, 
eine 8 Tage gehende Tiſchuhr im mahagoni Geſtell, 1 mahagoni Clavecin⸗Ro⸗ 
val, Theekiſtchen, Fußbaͤnke, Nachtſtuͤhle, 1 Reitſtubl mit Stahlfedern, mehrere 
Violinen im Futteral, wie auch mehreres nuͤtzliche Haus-, Kuͤchen⸗ und Stuben⸗ 
geraͤthe, 1 kleines Billard mit Zubehoͤr. An Kleider, Linnen und Betten: ein 
Pelzmantel mit Grauwerk und Zobel⸗Beſatz, 1 ſchwarze Mantel mit Zobel⸗Be⸗ 
fag, 1 Zobel⸗Paſatin, i grun tuchene Pikeſch mit Marder und Iltis, nebſt meh⸗ 
rerem Pelzwerk, Ueber- und Klappenroͤcke, Hofen und Weſten, feine Tafellaken, 
Servietten, Handtücher, Bettlaken und Bettbezuͤge, Kiſſenbuͤhren, gelb und weiß 
mouſſeline Gardienen mit Franzen, Hemden, Piquk⸗Decken und Teppiche, Mas 
dragen, Ober- und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. j i 

Mehreres Zinn, Kupfer-, Meſfing⸗ und Eiſengeraͤthe, wie auch plattirte 

Sachen, beſtehend in Urm- und Spielleuchter, Zuckerkoͤrbe, Brodkörbe, Punſch⸗ 
Löffel, Piat de menage, Meſſer und Gabeln, Theemaſchienen, Theebretter und ans 
deren nuͤtzlichen Sachen mehr. a : 

ontag, den 20. Auguft 1821, wird in Danzig auf dem Langenmarkte 

M No. 445. eine Sammlung von Gemälden, groͤßtentbeils Originalien, 
engliſchen und franzoͤſiſchen, ſchwarzen und kolorirten Kupferſtichen, hinter Glas 
in mahagoni und vergoldeten Rahmen, nebſt einer Sammlung gut conditionir⸗ 
ter Bucher, mittelſt Öffentlichen Ausruf in Danz. Geld gegen baare Zahlung in 

Pr. Cour., den Rthl. a 4 fl. 20 Gr. gerechnet, verkauft werden; wovon die 
Verzeichniſſe im Comptoir des Herrn Auctionator Lengnich, Jopengaſſe No. co. 
abzuholen ſind. 

D den 21. Auguſt 18 ar, Mittags um Halb ı Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 

Hreuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: 

Fin in der Seifengaſſe sub Servis⸗No. 947. belegenes Grundſtuͤck, wel 


ches in maffiven Mauern 3 Etagen hoch erbauet ift, und worin fih ein ſchma⸗ 


ler maſſiver Thurm befindet. 
3 


\ 
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Das Grundſtuͤck zahlt jahrlich 30 Pihl. Cour. Erbpacht an die hieſige 


Kaͤmmerei. 


1 


Verkauf unbeweglihber Sachen. en 
Dos Mus Schnüffelmarkt No. 71 f. welches in vier Etagen ein und zwanzig 
Zimmer hat, und welches fat 1814 von dem Buchhänzler Herrn Kraufe 
bewohnt worden, wiro im Herbſt dieſes Jahres zur gemoͤhnlichen Lusziebezen leer, und 
iſt zu vermiethen oder euch: zu verkaufen. Wenn ſich ein Käufer zu dieſem Haufe 
findet, fo dienet demſelben zur Nachricht, daß Über die Hälfte der Kaufſumme à 4 
pr. Cent auf demſelben ſtehen bleiben kann. Nähere Nachricht erhält man in der 
Hundegaſſe No. 272. ; ji 
Verkauf beweglicher Sache n. 
; Fr. Wm, Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Dominik mit einem gut affortirter Manufak⸗ 
tur⸗Waarenlager, beſtehend aus Engl. weiſſen und couleurten, geſtreiften und 
quadrillirten Ripſen, Mouffelinen, Vaſtards und Hair⸗Cords, Mediums, Mulls, 
Cambrics und Dimittys in verſchiedenen Breiten, feinen modernen Damenklei⸗ 
dern mit Borten und Saͤumchen, extra feinen Engl. Cattunen, Meuble⸗Cattuns, 
einigen Sorten Stuffs, Bombaſins, Bomhaſetts und Halbſeidenzeuge, aͤchten 
geſtreiften und quadr. Ginghams, Federleinnen und Drillige, Pigués, Engl. Ler 
der, Nets, rn und Spitzenhauben, Gazen, Tulls, feinen Engl. Shawls 
und Umſchlagetuͤchern im Tuͤrkiſchen Geſchmack, verſchiedenen andern ſchoͤnen 
feidenen Shawls und Tuͤchern, dergleichen in Crepon und Moire, wollenen Engl. 
Tuͤchern, Herren⸗ und Damenhandſchuhen, ſchwarz und weiß ſeidenen Struͤm⸗ 
pfen, feinen Piquè⸗ und Toilinett⸗Weſtenzeugen, wollenen Tricots in verſchiede⸗ 
nen Farben, doppelten Engl. Caſimirs in ſchwarz und grau, baumwollenen Un⸗ 
terkleidern und Dragbaͤndern, wollenen Unterjacken, feinen Engl. Flannell von 
reiner Wolle, Swandowm wollenen Tiſch⸗ und Bettdecken in verſchiedener Groͤſſe 
und Farbe, Tuͤrkiſchem Zeichengarn, Trans parent⸗, Rofen: und Windforfeifen, 
Tulaer Tobacksdoſen, Ruſſiſcher Jafe Bouillon, Engl. Poſtpapier; ferner allen 
Gattungen weiſſer ungebleichter Strick und Naͤhbaamwolle und mehreren an⸗ 
eren Waaren. ; 5 Fa i 
\ Auſſerdem empfiehlt berfelse noch fein Lager von feinem Fayenee⸗ und 
Steinzeua⸗Waaren, hauptſaͤchlich beſtehend in Topfen von allen Formen, Gro ſ⸗ 
ſen und Farben, Theeſatzen, Taſſen, einzelnen Thee⸗ Kaffee- und Schmandkan⸗ 
nen, Blumentoͤpfen und andern geſchmackvollen Sachen dieſer Art. 

Da die meiſten der obigen Artikel neu angekommen und zum Theil beden⸗ 
tend im Preiſe beruntergeſetzt find, welches letztere beſonders bei der Baum⸗ 
wolle der Fall iſt, ſo ſchmeichelt ſich derſelbe eines recht zahlreichen Beſuchs. 

; D ich mein Haus auf Langgarten No. ırı. verkauft habe, fo bin ich ges 

ſonnen, meine bedeutende Baumſchule von circa 8000 Stück der beſten 
veredelten Obſtſorten, beſtehend aus Aepfeln, Birnen, Kirſchen, Pflaumen aller 
Gattungen, wie auch groſſen Kriſtorbeeren, Johannistrauben, Wein, Pfirſich⸗ 


, 


3 
Aprikoſen⸗, Pappeln⸗, Kaſtanſen⸗, Linden und mehreren fremden Geſtraͤuchen zu 
verkaufen, und lade ich einem jeden Liebhaber jetzt da die Bäume in voller 
Dracht ſtehen, ein, feltige nach ihren Sorten ſich jetzt auszuzeichnen, und zum 
Herbſt, wenn die Pflanzungszeit iſt, abholen zu laffem > i 
Auch find junge unveredelte: Aepfeb, Birnens, Kirſchen⸗ und Pflaumen 
Staͤmme zu haben. 7228 $ 
Mein Garten iſt tåglidy für Jedermann offen und mein Gaͤrtner Böhm 
wird uͤber jede Gattung nach dem Tataloge Auskunft geben. 
2 s ; Carl Chr. Wegner. 
S' eben von Petersburg erhaltene extra friſche Lichte und Caviar ſind 
aten Damm No. 1289. für: ſehr billige Preiſe zu haben. 
Eine Faden eichen Brennholz, find für emen billigen Preis auf dem Bore 
. > 7 5 am Butterwarkt zu verkaufen. Das Nähere erfährt man Drehirs 
gaſſe No. 1353. A i - £ ER 
er Kaufmann Friedrich Baumgart aus Elbing, 
iS empfiehlt ſich zu dieſem Dominiksmarkt feinen Freunden und Gönner 
mit einem Lager ſchoͤner marmorirter weiſſer Seife, und erſuchet zugleich ihn 
mit Auftraͤgen auf gruͤne bunte Seife, gegoſſene und gezogene Lichte, Lein⸗„ 
Ruͤb⸗ und Hanf⸗Oel geneigt zu beehren. Die anerkannte vorzuͤgliche Bonite 
meiner Fabrikate und die billigſten Preiſe erwarben mir das Zutrauen, das, 
eine immer reelle Behandlung auch ferner mir erhalten werden; ich ſchmeichle 
mir daher mit der Hoffnung auf zahlreichen Zuſpruch und recht viele Aufträge, 
die ich, in meiner Bude (unter denen an der Reitbahn) oder in meinem unten 
bemerkten Logis mir einzureichen ganz ergebenſt bitte. prir 
s 2 Friedrich Baumgart, logirt im Hotel de Thorn. 
En geehrten Publiko verfehle ich nicht hiemit anzuzeigen, wie ich dieſen 
bevorſtehenden Dominiksmarkt nicht wie gewohnlich in den langen Bus 
den, ſondern in meinem Haufe Schnüffelmarkt No. 639. mit meinen vielen ver⸗ 
mehrten neu erhaltenen Waaren ausſtehen werde, als: die neueſten cpuleurten 
und ſchwarzen glatte wie auch gemuſterte Seiden⸗ und Halbſeidenzeuge, feidene 
und Merino Shawls, franzoͤſiſche gebluͤmte und glatte Merino⸗Tuͤcher in allen 
Groͤſſen und allen Farben, Sammet und Sammet⸗Manſcheſter, 5 SaN, 
glatten und gemuſterten Bombaſin, Meubles⸗Moor, Caſimir und Cords in allen 
Farben, Weſtenzeuge in allen Gattungen, Engliſche und Franzoͤſiſche Calicots 
auch zu Meubies, feine gezogene wie auch ordinaire Tiſchzeuge und Servietten, 
Kaffee⸗Servietten und Handtücher, Feine Hollaͤndiſche, Bielefelder, Ruſſiſche und 
Schleſiſche Leinwand, feine Achte Battiſte und Tücher, wie auch leine Tücher, 
aͤchte Brabanter Kanten, feine glatte und gemusterte Mullzeuge, Jaconett, Camz 
bey und Dimitey, feine Bett⸗ODrillige aller Art, Engl. baumwollene Damens 
und Herren⸗Struͤmpfe und dergleichen feidene, Engl. Pique wie auch dergleichen 
Bettdecken, Engl. Koper und Hemden, Flanell, wie auch noch mehrere Artikel 
zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. J. C. Schacht. 


ee. 


Sch empfehle mich Einem biefigen und auswärtigen hohen Publico mit ei⸗ 
nem wohl aſſortirten Engl. Fayence⸗Waarenlager; die hohe Güte, mit 
welcher mich jederzeit Danzigs Einwohner beehrten, laͤßt mich auch dieſen bevor⸗ 
ſtehenden Markt ihre Zufriedenheit hoffen. Ich werde mich bemuͤhen, die beſte 
und prompteſte Behandlung zu zeigen. ir 
Levin Selig, aus Sunderland in England, 
> logirt Breitegaſſe No. 1141. in dem Haufe des Hrn. v. Krußynskf. 
Ven febr ſchoͤnen Hollaͤndiſchen Heeringen ſtehen noch einige zë Faſtagen 
zu billigen Preiſen feil. Vene No. 236. 
Se gen, Edammer⸗ und Holl. Suͤßmilch⸗Kaͤſe, Holl. Heringe, Sardellen, 
i Capern feines Provence⸗Oel in Flaſchen, und eine vorzuͤgliche Gattung 
«Chocolade, Biſchoff⸗Eſſence, fo wie Engl. Senf in Gläfern und in Blaſen er 
Hält man billig bei J. w. Weygoldt, Schnuͤffelmarkt No. 638. í 
3 ir verfehlen nicht Einem hochgeehrten Publico anzuzeigen, daß 
jeder für fih dieſen Dominiksmarkt mit guter Thopner weiſſen Seife 
an der gewöhnlichen Stelle ausſtehen werde, und erwarten vermöge der vort 
zuͤglichen Waare und dem moͤglichſt billigen Preiſe einen raſchen Abſatz. 
N Johann Em. Saͤnger, 
a . Gotth, Wilh. Sänger, 
ae Be Seifenſieder aus Thorn. - 
x nterzeichneter empfiehlt fih zum bevorſtehenden Dominik mit einem Afore 
u timent der modernſten Stühle und Sophas von verſchiedenen Holzarten 
und beliebigen Bezuͤgen. Sein Logis it Schirrmichergaſſe No. 751. bei Hrn. 
Kleidermacher Vaſchari. ; Gottl. Ferd. Frank, 
: Meubel⸗Fabrikant aus, Königsberg. 


Piano-Forte- Verkauf, 
Lin mahagoni Piano - Forte mit Bronce - Verzierungen und elegantem 
Aeussern, volie 6 Octaven, schöner Spielart und einem seltenen 
schönen und starken Ton, mit allen üblichen Veränderungen, steht zum 

Verkauf Heil. Geistgasse No, 919. i 

olgende friſch angelangte, vorzüglich (hone Waaren, find Hundegaſſe No. 
247. zu haben: ganz feinen Engl. Senf 34 fl. das Berliner Pfund, Edam⸗ 
mer Käfe ſtückweiſe das Pfund 20 Gr., Aecht Liverpooler Swanwick Perucken⸗Ta⸗ 
back 22 Gr. dito Acht Liv. Perucken 70 Gr., dito Tatre Perucken⸗Toback 42 Gr., 
ſchwarz Hahnchen 1 fl. 24 Gr., dito roth 1 fl. 27 Gr., Tinte 30 Ge. der Hal⸗ 
ben, Engl. blanke Oblaten 8 Gr., 2te Gattung 6 Gr. p. Loth; Siegellack von 
2 bis 6 Gr. die Stange; feine Chocolade 2 fl. 4 Gr. das Pfund, 16 Gr. p. groſſe 
Tafel, beſte Katharinenpflaumen 18 Gr.; Kalkpfeifen 15 Gr. p. Dutzt, franz. Wein⸗ 

eſſig r2 Gr. der Halben, Flintenſteine 12 Gr. das Dutzt., ic. 


: b 
F Bre Kirſchwein iſt zu haben bei Daniel Feyerabendt, 
Breitenthor No. 1935. ; 


gi 2 den erſten 5 Dominikstagen wird meine in Commiſſton erhaltene S breite 
i ſehr gute Leinwand in Stücken à go Ellen auf dem langen Markt im 
Hauſe No 447. neben Herrn Gramatzki zu haben ſeyn, und offerire ich ſolche 
zu Aufferfi billigen Preiſen. A. W. Abwenſtein, 
zweiten Damm Ro, 1279. 
.J. RE a S a CN = 
ee am Dielenmartt zuletzt gelegene Holzfeld nebſt Schoppen iſt vom g. Ok⸗ 
tober d. J. zu vermiethen, und erfaͤhrt man die Bedingungen bei 
Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
Ein Stall an der Schießſtangen⸗Ecke ift zu vermiethen. Das Nähere Woll, 
webergaſſe No. 552. 
Direbergaſſe No. 1349. find in dem Hinterhauſe nach der Langenbrüuͤcke ges 
. legen 3 Stuben, 2 Küchen, Holzgelaß und mehrere Bequemlichkeiten zu 
vermiethen und kann zur rechten Zeit bezogen werden. Das Naͤhere iſt zu er⸗ 
fragen Brodbaͤnkengaſſe No. 66. et 
FNrodbaͤnkengaſſe No. 660. iſt eine Stube nebſt Küche in der dritten Etage 
zu vermiethen; No. 661. in derſelben Straſſe ift ein Vorderſaal nebſt 
Schlafſtube und Holzgelaß an einzelne Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere 
kann taglich von 12 bis 2 Uhr erfragt werden in der Brodbaͤnkengaſſe No. 661. 
A* der Aleſtadt om Stein sub. No. 786 iſt eine freundliche Untergelegenheit, 
beftrhend aus b:et Stuben, Kommer, Küche, gewoͤlbten Keller, und geräumi⸗ 
gen Hofplotz wobei ein Holzaelaß, nebſt Diſtilations Freiheit, zu Michaelis a, C, zu 
vermiethen. Das Nähere in der Oberwohnung daſeloſt. 8 
De No. 483 ſind in der erſten Etage ein Vorderſaal und eine Hinter⸗ 
ſtube, auch eine großr Unterſtube ner ſt Küche, Speiſekammer und Holzgelaß, 
von rechter Zeit ab, auch gleich, an ruhige Bewobner zu vermietben. r 
iſcherthor No. 212. zwei Etagen boch ift eine Stube mit der Aus ſicht nach 
der Straſſe, nebſt groſſen Kammer, Hausflur, eigenen Küche und eigenen 
Boden zu vermiethen. $ 3 ; 
uͤr anſtaͤndige Perſonen ift zur Michaelis Ziehzeit ein heiteres und begue 
8 mes Logis von mehreren Stuben, worunter auch ein ſchoͤner Saal und 
bedürfenden Falls eine Comptoirſtube begriffen, nebſt Küche, Speiſekammer, 
Boden und Keller zu vermiethen. Das Nähere Frauengaſſe No. 853, 
iss der Heil. Geiſtgaſſe No. 978. find. in der aften Etage 5 Zimmer, eine 
) febr. bele Cotaptoirſtube, nebſt Küche, Hof, Speiſetammer und Keller zu 
vermiethen und Michaeli zu beziehen Das Nähere in demſelben Hauſe. 
Ar legen Thor gegen dem neuen Zeugbaufe an der Ecke nach dem Wall 
zu, find drei gut conditionirte Zimmer, groffe Küche und Speiſekammer 
nebſt Boden und ein Stall nebſt Wagenremiſe auf dem Hofe, zu vermiethen 
und gleich auch um Michaeli zu deziehen. Naͤhere Nachricht Hundegaſſe No. 273. 
0 No. 213. und 14. dem Gouvernements hauſe gegen über iſt ein 
freundlicher Saal mit Nebenſtube und einer Kammer für Domeſtiken 
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eder auch drei kleinere ſehr liebliche Zimmer, mit oder ohne Meublen, an cins 
zelne Herren zu vermiethen, und konnen ſelbige ſogleich oder auch zu Michaeli 
bezogen werden. e Ie opt 3 
G o ihmicbegafe No. 1094. ift ein Saal nebſt Hinterſtube an anſehnliche 
SI Bewohner zu vermiethen und zum bevorſtehenden Dominik oder zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. 8 
o der Heil. Geiſtgaſſe No. 938. iſt ein Saal, 2 Hinterſtuben, Seitenge⸗ 
; baͤude, Küche und Apartement zu vermiethen. Das. Nähere daſelbſt. 
p“ in der Holzgaſſe unter der Servis⸗No. 15. neu erbaute Wohngebaͤude, 
worin 4 Stuben, 2 Kuͤchen, 2 Speiſekammern und Boden eingerichtet 
ſind, ſteht zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen; daſſelbe kann 
ganz oder auch in Wohnungen für 2 Familien vereinzelt werden, und einiget 
man ſich des Zinſes wegen nebenan in No. 14. RE: SE 
A 5 No. 176. ſind 2 Stuben nebſt eigener Kuͤche zu ver⸗ 
miethen. å 
as Haus Holzmarkt No. 2. welches ſich beſonders zum Kramladen cigs 
ar net, iſt zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen. Das Nähere 
daſelbſt. l e 


Das Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 921. mit 5 heitzbaren Stuben, Hof, 
Keller und Boden iſt zu vermiethen und Michaeli zur rechten Zeit zu 
beziehen. Des Zinſes wegen einigt man fih in der naͤmlichen Giraffe No. 913. 
Breitegaſſe No. 1168. 
ohnweit dem Krahnthor ſind 3 Zimmer nebſt Kuͤche und Holzgelaß zu rechter 
Zeit zu vermiethen. 
vark ep No. 308. find 3 zuſammenhuͤngende Stuben ohne Kuͤche zu Ders 
miethen. i 
n dem Haufe am Altjiädtfehen Graben nahe am Holzmarkt gelegen No. 1326. 
find 5 Stuben, Kammern, Boden, eigenen Heerd,- Hofplag mit laufendem 
— zu vermiethen und gleich oder Michaeli sechter Zeit zu beziehen. Nachricht 
neben an. 
n der Wollwebergaſſe No 1992. iR ein Saal mit Meublen nebſt Bedienten⸗ 
J ſtube an Herren Ob ficiere ſogleich zu vermiethen. Re 
DER Des äußerst bequem eingerichtete Locale in dem Hauſe No. 903 an der 
8 Ecke des Kaſſudſchen Marktes, ohnweit dem Jakeosthore, bestehend in 4 
nebeneinanderhängenden decorirten Zimmern und hellen Kuͤche in der erſten Etage, 
zweien Boden und einem gewoͤlbten Keller iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man in demſelben Haufe, E 25 
S dem breiten Thor in der Junkergaſſe No. 1910. ſind zum bevor⸗ 
: ftebenden Domintt zwei Stuben zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man daſelbſt. er 
* der Gerbergaſſe find 3 Stuben nebſt Kuchen und Boden zu vermiethen. 
nig Das Naͤhere in derſelben Straffe No. 66. f 


(öler folgt die dritte Beilage) 


a. 


RE 


85 Dritte Beilage zu No. 62. des Intelligenz⸗Vlatts. 


. Verkauf beweglicher Sachen. l 

Die zum bevorſtehenden Dominik in der a 

Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035, ; 

vielfältig eingegangenen febr 3, empfehlende Waaren, als: feinen Berliner Dar 
men⸗Kopfputz in Huͤten, Bonnets und Hauben beſtehend, Pariſer und Berliner 
Blumen⸗Bouquets, Guirlanden und Diadems, Sonnen⸗ und Regenſchirme, ganz 
moderne Weſtenzeuge, Battiſtmouſſelins, Baſtards, glatte und faconirte Gaze 
und Striche in verſchiedenen Muſtern und Breiten, ſeidene Baͤnder, groſſe und 
kleine wollene, ſeidene, baumwollene und Petinet⸗Tuͤcher und Shawls, ein voll⸗ 
ſtaͤndiges Sortiment weiß und couleurt lederne Handſchuhe für Herren, Damen; 
Knaben und Maͤdchen, gewuͤrkte ſeidene und lederne Hoſentraͤger, ſchildpatar⸗ 
tige und verſchiedene geſchmackvoll verzierte Damen⸗Chignon, Nacken⸗ und Lo⸗ 
cken⸗Kaͤmme, feine Maroquin⸗Arbeitstaſchen, Kober und Körbchen, filberne und 
vergoldete ſehr richtig gehende Taſchenuhren auf beſonders billige Preiſe, Uhr⸗ 
bänder, vergoldete Pettſchafte und Uhrſchluͤſſel, porzellaine fein vergoldete und 
einfache Taſſen mit und ohne Deviſen, porzellaine Pfeifenkoͤpfe und Abguͤſſe, 
wie auch ganze Pfeifen von feinem Maſerholz u. f. w., verſchiedene lackirte 
Waaren, als: Theebretter, Thee⸗ und Kaffeemaſchienen, Leuchter, Thee, Goa 
backs und Cigarrodoſen u. dgl., verſchiedene Stahlwaaren, zinnernes Berliner 
Kinderſpielzeug, verſchiedene feine Parfumerien, als: aͤchtes Eau de Cologne, 
feine Franzoͤſiſche Riechwaſſer, Pomaden; wohlriechende Seifen, Raſier⸗ und Bas 
de⸗Spiritus, Raͤucherpulver, Zahnpulver, aromatiſche und Geſundheits⸗Chokola⸗ 
de, und mehrere andere Galanterie- und Modewaaren find während der 
Dominikszeit in den langen Buden, vom hohen Thor kommend 
rechts in der aten Bude gegen äufſerſt billige Preiſe zu erhalten. 


Die Seide⸗, Band⸗ und Garnhandlung von D. F. W. Bach, 

} groſſe Kraͤmergaſſe No. 645, 0 S 
erhielt und empfiehlt: neue breite Hutbänder, baumwollene Arlasbänder, neue 
Pariſer broncene Gardienenhalter und Stubenklingel⸗Griffe, Pariſer feinſte 
Schminke, Fruchtperlenhals baͤnder und Ohrgehaͤnge, feine leinene, Baſt⸗ und 
Battiſt⸗Schnupftücher, Glanzgarn, Muͤllertuch, Perlemutter-Hemdeknoͤpfchen, feine 
Damen, Ausſchneide⸗ und Schneider ⸗Scheeren, plattirte Fingerhuͤte, Nadeldo⸗ 
fen und Etuis in vielen Gattungen, feinſte Engl. Strick, Damen⸗, Schneider⸗ 
und Riemer⸗Nadeln, Engl. Naͤh⸗ und Strickbaumwolle, Wildlederne Herren⸗ 
Handſchuhe, Damen: und Kinder⸗Handſchuhe in groſſer Auswahl, Berliner Das 
menſchuhe, Macaſſar⸗Oel zur Erhaltung der Haare, Wiener ordinaire und feine 
Bleiſtifte, Gravid⸗Bleiſtifte, Roͤthel, Pariſer Compoſitions⸗Zeichenkreide und aͤch⸗ 
tes Eau de Cologne. ; ; ARA * 
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Carl Gottfr. Gerich, 


Erdbeermarkt No. 1345 in der ehemaligen Fleiſcherbherberge, 
empfiehlt zu dem beverſtehenden Dominik einem geehrten Publico feine kürzlich 
neu errichtete und vollkommen aſſortirte Leinwandhandlung. Verſehen mit allen 
Sorten der feinſten und groͤbern, in- und auslaͤndiſchen Leinwand, wie auch 
mit der fo ſehr beliebten Ruß. Leinwand, Einlatt, Pparchend, Bomſin u. ſ. w. 
verſpricht derſelbe bei den moͤglichſt billigſten Preiſen, vorzuͤgliche Guͤte und 
Würde dieſer Artikel, und wird ſich durch eine reelle Bedienung ſtets die Ges 
wogenheit feiner reſp. Käufer zu erwerben und zu erhalten ſuchen. 

(ie beſten weiſſen Tafel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, desgleichen 
D Wagens, Nacht: und Kirchenlichte, gelben und weiſſen Wachsſtock, weiſ⸗ 
fen und gelben Kron-Wahs, Ruſſtſches Lichtentalg in Favır, vorzüglich gute 
Holl. Heringe in , achtes feines klares doppelt raffinivtes Ruͤbenoͤl, neue 


baſtene datten, ſaftreiche Citronen zu 3 bis 8 Gr., bundertweiſe billiger, Bis 


ſcho'⸗Eſſence von friſchen Orangen, Achte Ital. Macaroni, das Pfund 3 fl., 

armalantäfe 5 fl., feines Lucaſer und Cetter Sallatoͤl, kleine Capern, Oliven, 
chte Bordeaurer Sardelleu, Pariſer Eſtragon, Capers und Truͤffel⸗Senf, Engl. 
Senf in Blaſen und in! Pfund Glaͤſern, aͤchten oſtindiſchen candirten Ingber, 

rang. Conſituren in Schachteln, Pariſer Bon Bon, getrocknete Trüffeln, in Ef 
5 und Oel eingelegte Zrüffeln, Franz. Eräftige Tafelbouillon, veritables Eau 
de Cologne, das Kiſtchen 13 fl, Londoner Opodeldoc, aͤchten Dr. Schuͤtzſchen 
Geſundheitstaft, Palmſeife, Windſorſeife das Stuͤck 16 Gr, Engl. Strickbaum⸗ 
wolle, moderne Engl. dauerhaft gearbeitete grüne, blaue und rothe Regenſchir⸗ 
me, Buchs baumholz, Cocusnuͤſſe, Elephantenzaͤhne 3 bis 6 Pfund ſchwer, Lon 
doner Stiefelwichſe, die Krucke go Gr., Pariſer Eſtragon⸗Eſſig, friſches Sel⸗ 
terwaſſer die Krude 8 gr, Citronen- und Bergamottenoͤl, couleurten Mund⸗ 
lack Engl. Futter- und Kreuzblech, groſſe Muscat⸗Traubenroſienen, breite und 
lange ſuͤſſe Mandeln, grofe und kleine Corinthen, malagaer und ſmyrnger Ros 
ſienen, feines Provence» und Baumoͤl, rothen Sago, aͤchten Carmin, Brauns 


e 


ſchweigergruͤn, Carmoſinlack, Berlinerblau, friſche Limburgers, Holl. Suͤßmilch⸗, 


uͤne Kraͤuter Fr Edammer Sherndkäfe erhält man zu billigen Preifen in 
er Gerbergaſſe No. 3. ‘ resia ` 
| Bei Kirſchwein iſt nebſt allen uͤbrigen Sorten Weinen zu haben 
$ Wollwebergaſſe No. 1985. bei pau Schnaaſe & Sohn. 
rischer Kirschwein ist in der Weinhandlung bei H B. Abıgg, langen 
Markt No 2, zu haben. y 
E ſehr ſchoͤnes aroffes Elendsthier⸗Fell ift zu verkaufen an der Radaune 
Hunter den Karpfen⸗Seigen No. 1686. ~ 
Er vortreffiich nach Engliſchem Muſter gearbeitete Drehbank für Liebha⸗ 
ber, ganz neu, und beſonders gut zu transportiren, ift für einen auſſerſt 
wohlfeilen Preis zu verkaufen in der Johannisgaſſe No. 1378. fo wie auch 
eine 8 Fuß breite neue Breiterbude. 
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Beeren sind zum Verkauf Breitegasse No, 1161. 
August SJankowsky. 
Die Bielefelder Leinvands Handlung von J. H. Rehage 
aus Bielefeld 0 

empfiehlt fih E. getörten Pabliko zu dem devorſtezenden Dominiks⸗Markt mit vors 
zuzlicher weiß zebleichter Bielefelder Wahrendorfer Hanf Leinen, das Stück von 60 
Ellen zu 20, 22, 24 1c. bis 45 Rttzlr; Leder Leinen in z Stüden von 30 Ellen 
zu 7, 8 bis 10 Rthlr.; damaftene u. drillichene Tafelgedecke mit 6, 12, 18 und 24 
Servietten; grau und weiße Kaffee Servietten in ganz neuen Deffind; abgepaßte 
Handtücher; ſetdene Baſt- und Damen Tücher; Taſchen⸗Tüͤcher mit weißer, rother 
und violetter Kante; Battiſt⸗Leinen; franzdfifchen Battiſt zu Jabots; Herrenhuter⸗ 
Tücher, das Dutzend von 23 bis 6 Rthlr.; roth und blau geſtreiften Bettdrillich; 
engliſchen Parchent, 2 breit; Ueberzüge⸗Zeuz und Feder⸗ Leinen. 

Gute und dauerhafte Waare, verbunden mit billigen Preifen, geben mir die 
angenehme Hoffnung, jedem meiner geehrten Käufer prompt und reel bedienen zu 
können. Mein Stand iſt im Breitenthor No. 1939 bei Herrn Droß. ; l 
; olgende Werke find gebunden für alt Hundegaſſe No. 247. in Danz. Courant 

zu verkaufen: Archenbolz, England u. Italien, mit der Fortſetzung: Annalen 
der Brittiſchen Geſchichte, mit Kupf. 25 Bre. Jacobſen, tehnolog Wörterbuch, 
8 Thle. Danziger Anzeigen von ihrer Entſtehung 1739 bis 1800. Caylus, Sam ⸗ 
lung agyptiſcher, hetruriſcher, griechiſcher und roͤmiſcher Alterthümer, mit 107 Kupf. 
Wielands Menander u. G'ycerion, 1804 m. Kupf. 3 fl Gegners Schriften. 3 Bde. 
24 fl. Sumarokoffs Reife durch die Krimm u Beſſarabien, 1899, aus d. Ruſſiſchen 
von Richter. 12 fl. Lengnichs Pobluiſche Geſchichte, Danzig. 13 fl. Der Zuſchauer, 
aus d. Engl. 2 Thle. 1 fl. Beiſpiele der Weisheit und Tugend, von Kebve fen. 
2 Samml. 1 fl. ‚Mcolai, Beſchreibung von Berlin u. Potsdam, m. Kupf 12 fl. 
Code Napoleon, franz. 18 gr. Noth: u. Hülfsvüchlein für Bauersteute, m- Kpf. 
21 gr. Master- Pieces of good Writing. 14 fl. The moral Miscellany. 2 fl. 
Youngs Nachtgedanken, 3fl. Beckers Noth u. Hülfsbuchlein. ar Thl. m. Hölz ſchn. 
15 gr. Poricks empfinrſame Reifen, 4 Thie m. Kpf. 3 fl Wielards Grazien, m. 
Kupf. 23 fl. Machiavells Regierungskunſt d. Fürſten. 18 gr. Auserl⸗ſ. Gedichte 
d. Karſchin. 14 fl. Schedels vollſtänd. Kaufmanns Waaren Lexikon. 2 Thle. 8 fl, 
Curickens hiſtor. Beſchreibung von Danzig, d. Verf. Manuſcr. 5 fl. Kautz Predig⸗ 
ten. 1 fl. Handels⸗Beſchreibung d. Europ. Staaten. 1 fl. Tauſend u. Eine Thora 
beit. 2 Thle 1 fl. Belagerung Danzigs von 1734, m. Kupf. 14 fl. Die Prophe⸗ 
gen u. bie apoceiphyſchen Bücher, von Lather verteutſcht, 1 fl. Die Canſteſuſche 
Bibel. 2 fl. Franz. teutſch und teutſch⸗franz. Lexikon. 2 fl. Seylerz Leben Fries 
brih Wh. des Großen, m. Kpf. 1 fl. Ar newalds Gerichte, Danzig 1810. 1 fl. 
Krampitz Gedichte. 2 fl. Theater der Teutſchen mit Stücken von Pfeffei, fig, 
Schlegel ꝛc. 13 fl. Aufgefangene Briefe aus Aegypten 1800 1 fl. Voigt, Tris 
umph d. teutſchen Witzes, m. Kpf. 1798. 1 fl. Ein vollſtändiges Gold gewicht. 6 fl. 
Wechſel⸗ Berechnungen u, Arbitragen. ı fl. Danzig, eine Skizze in Briefen. 1807. 1 fl. 
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| Schrödhs Weltgeſchichte m. d. Vrandend. u. Sächſiſchen Gefhichke, 1 fl. Gellerts 


Luſtſpiele. 1 fl Neue Skizzen von Breiſig. 1805 2 Wochen m. A hang. 1 fl. Ems 
pfindungen u. Gefühle von Bieber. Danzig 1807. 18 Jr. Reiſe nach Fritzlar, 1794 · 
6 2 Frau v. Gometz lehrreiche Erzählungen. 2 Thle m. Kpf. 1 fl. Gas pari 
Lehrbuch d. Erdbeſchreibung. 1 fl. Beſchrelbung d. Baſtille. 6 gr. Lauterbachs 
pohlu. Chronik, m. Kpf 1fl. Achenwalls Verfoffung d. Europ. Reiche. 2 Tele, 1 fl. 
Goldoni,- Luſtſpiele m. Kpf. 20 gr. Falks Taſchenbuch für Freunde dis Scherzes. 
3 Jahrgänge. 3 fl. Gemmingens teutſcher Hausbater. Schauſp. 2 fl. 


SR J. PRINA aus Berlin 

Giebt sich die Ehre, allen holen Herrschaften sein vollständiges Waa- 
‚renlager, bestehend in allen Sorten der feinsten Gallanterie-, Bij uterie-, 
Re und Parfum -Waaren, bestens zu empfehlen,” als: Ringe für 
erren und Damen mit und ohne Steinen, Tuchnadeln, Ohrringe, Uhr- 
schlüssel, Petschafte, Uhrketten, Damen: Halsketten, Medaillons zu Por- 
traits und Haarlocken, Kreuze und andere Kleinigkeiten, an Colliers und 
Ohrringe zu tragen, Schärpen- Schlösser, Fingerhüte, Zahnstecher und 
Colliers Schlösser, Theesiebe, Zuckerzangen, Thee-, Salz-, Sahn- und 
Zuckerlöffel, Strickripge, Strickscheiden, Zigaro- Mundstücke, Tambour. 
Etuis, Schlösser- Haken, Kinderklappern u. a m. Herren- und Damen- 
Toiletten in allen Formen, Gröszen und Preisen mit und ohne Spielwer- 


ke und Instrumenteh, Seildosen, Tabackskasten us. w goldene und sil- 


berne Taschenuhren mit und ohne Repetirwerk.* Englische Stahlwaaren, 
als: Tischmesser und Gabeln, Transchir-, Garten- und Okulir- Messer, 
alle Sorten Faschen- und Federmesser von ı bis 12 Klingen und Instru- 
menten, mit Scheeren, botanen Lupen u, a. m. Rasirmesser in allen Sor- 
ten. Alle Gattungen von Scheeren als: Papier, Laden- und Nägelschee- 
‘zèn, desgleichen kleinere für Damen, dito mit gebogenen Griffen(ä la Turck), 
Lichtscheeren aller Art,, Patent-,. Kork- und Stiefelzieher, Patent-Nähna- 
‘deln mit goldenen Ohren den Brief zu 4 ggr, dergleichen gewöhnliche 
Sorten à 100 zu 6 ggr, Präsentir- Nadeln sortirt à Brief 12 ggr., stählerne 
und silberne Geldbörsen u, s. w. Tassen nach der neuesten Form, vom 
feinsten französischen Porzelain mit und ohne fond d'or. Franz, und 
engl. Parfumerie, Eau de Cologne No. 10 et 12, desgleichen ächtes kölni. 
‚sches Wasser aus der Fahrik des F. M, Farina et autre, Eau de l Espagne 
ac) \ n Jt . x * 
Eau de Mousseline,. Eau de Turc ete., d' Esprit fort, Huile antique, Po- 
maden iu allen Sorten, Zahn- und Räucherpulver, Savon de rose, de vio- 
let, de vanille u. a. Gerüchen, Seifenkugeln, Seifenpulver, Rouge vegetal 
in Porzelan- und Fayance-Töpfen, Rouge super fin de Mameluc et vin- 
‘aigre de fouge Windsor, Palm, Violet, Transparent etc., ächtes türkisches 
Rosenöhl, (welches zwar mitunter verfälscht gefunden wird ich aber einem 
Jeden auf Pflicht und Gewissen die Aechtheit versichern kann) ein Fla- 
"son ı Zoll lang å 1 Rchlr. 12 ggr. dito 2 Zoll 1 Dukaten, Kerner italie- 
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nische Tabatieren und Tabackspfeifen in allen möglichen Formen und 
ausgezeichneten Malereien, Pfeifenköpfe in Maser, Meerschaum, Türki- 
schen Thon, Porzelan ett, nebst. den dazu passenden Röhren, als Rehfüs: - 
de und frer den Holze. Chignon- und Diademkämme, in ungarischen 
Horn und Pariser Bronze, mit Perlemutter und Steinen, Nacken-, Seiten-, 
Taschen-, Staub- und Friseurkämme. Aechte römische Perlen; Schot- 
tische in allen Farben, Goldperlen, Glasperlen in allen Farben, Wachs- 
perlen amerikanische Perlen, ächte chinesische Früchte, Corallen, Grana- 
ten, Rubinen, Bernstein, Colliers u. a. m, Brieftaschen mit und ohne In- 
strumente, Rasir-, Etuis- und Streichrieme, Geldtaschen, Brillen, Ringe 
und andre, Etuis, Kaffeebretter, Zuckerdosen u, s, w. Kopf-, Zahn- und 
Nägelbürsten, Bartpınsel u s w, Knöpfe aller Art, Reisszeuge mit der 
grösten Genauigkeit bearbeitet, Tuschkasten in verschiedenen Gröszen, fei- 
nen Carmin, Siegellack, engl. Deckpflaster, Hosenträger aller Art. Schacli- 
spiele, elektrische Feuerzeuge, feine italienische Chocolade ete. 

Wie auch mit einem vollen Sortiment optischer, metęorologischer und 
mathematischer, Waaren, bestehend in einer Auswahl. der feinsten venezia- 
nischen Brillen, von den ausgezeiehnetsten Optikern geschliffen, ihren ` 
Zweck vorzugsweise entsprechend. Da ich selbige direct aus den ersten 
Händen selbst beziehe, kann ieh mit dem grösten Recht die billigsten 
Preise stellen, als concay, cenvex, grüne, conservations u, a. m. nebst den 
dazu gehörigen Fassungen, in Silber, Schildpatt, caldarischem Erz, feinem 
Stalıl, Horn, Fischbein u. platirt; Engl. Perspective, dergleichen kleinere 
und Theaterkuker, doppelte und einfache Longuetten, Ver rösserungsglä- 
ser zum Lesen, botanische Lupen, dergleichen für Handwerk r, Vergrösse- 


rungs- und Miniaturspiegel. Meteorologische Instrumente, als :Alcoholome- 
ter, Branntwein- und Liquerprober etc, 7 5 5 


Mein Stand ist in den angen Buden vom Hohen Thor kommend lin- 


24 


ker Hand in der Mitte. ; 
N Sachen, die fih auch zu Dominiksgeſchenken eignen, ſind unter 
; der Hälfte des Mertbd zu verkaufen Heilg. Geiſt⸗Gaſſe No. 958 eine Trep⸗ 
pe boch 6 Bände des Bertugſchen Bilderbuchs mit illum. Kupfern mit deutſcher und 
Painii Beſchreibung und 12 Bände Text von Funk. 40 Rihlr. 2 Kaften uns 
ter Glas mit fchönen Conchilien 8 Rthlr. Steinarten aus dem Karls bade 2 Rthlr. 
Ein Atlaß mut 51 Karten und 16 Grunpriſſen, Meilenzeiger x. 3 Rtblr. Ein 
groß Folſo Band mit mehr als 600 Portraits alter und neuer Zeit 5 Rthlr. Die 
5 Welktheile mit der merfwärbiaften Menfchenart, Thieren und Pflanzen mit 220 
illum. Figuren 2 Rihlr, Ein Folie⸗Band mit hiſtoriſchen Kupfern 2 Rthlr. Dieſe 
Sachen konnen während der Dominikswoche bis 4 Uhr in Augenſchein genommen 


werden. : i 
Adam Daniel Rofalows fy, 
8. 187 ep Fanggoſſe No. 58 am Langgasſchen Thor, i . 
empfiehlt zum hevorſtehenden Dominiks Markt fein wohlaſſortirtes Lager von engl. 


3 
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Strick. und Nähbaumwolle erſtere ſowohl gebleicht als auch ungebleicht, Rotb tuͤr⸗ 
kiſch Garn, engl. Baumwolle, Herren⸗, Damen⸗ und Halb⸗Strümpfe, daumwollene 
Gardienen Frangen, engl. ginharne Regenſchirme, Nähe, Strick, Stick und cordon⸗ 
nirte Seide in allen Farben, Canavas, Silber⸗ und Seiden⸗Gaze, i iffe und cols 
leurte Strick und Stickwolle in allen Sorten, ſeidene, halbſeidene, baunnvollene und 
leinene Bänder, ſo wie auch mehrere zu dieſen Artikeln paſſende Waaren. 
À Da mein Lager mit den mehreſten dieſer Warren aufs Neue vervollſtändigt iſt, 
fo kann ich jn Hinſicht der billigſten Preiſe um fo mehr die Wünfche meiner ges 
a en entfprechen und darf mich deshalb eines zahlreichen Beſuches 
meichel n. f i 
$ ift ein großer, blühender Mirtendaum zu verkaufen, zu erfragen auf dem 
Schüſſeldamm No. 1119. ; 8 
in Wiener Piano⸗Fort von Mahagonibelz mit 6 Octaven und 6 Werändes 
rungen, ſteht zum Verkauf, das nahere Poggenpfuhl No. 388. 
Ein Droſchke für 3 Perſonen, mehrentheils neu, ſteht zum Verkauf, das Nähere 
Altſtaͤdtſchen Graben No. 1274. 
Verkauf 
3 von 
wohlfeilen Kupferſtichen. 
F. Ottignon et Comp., frangdfifhe, italieniſche und engliſche Kupferſtich⸗ 


und lithograpbiſche Handlung haben die Ehre, die Kunſthaͤndler und Kunſtliebhaber 


zu benachrichtigen, daß fie, fih von den Gefchäften zurückziebend, eine bedeutende 
Partie Fr und Lithographen der erſten Meiſter verkaufen wollen von 6 ger. 
bis 2 Rthlr. 
Die Niederlage ift im Breitenthor im Schuͤtzenhauſe; ſtehen noch aus in den 
langen Buden die 3te Bude vom Hohen Thor kommend linker Hand. 
Er Hochzuverehrenden Publico empfehle ich mich mit allen Arten der 
neueſten und zweckmaäſſigſten optiſchen und meteorologifhen Inſtrumen⸗ 
ten, als: groffen und kleinen Kernröhren, Conſervations-⸗Brillen, convey und 
concav, wie auch andern Augengläſern, ſowohl in Horn, Stahl, als auch in Sil⸗ 
ber gefaßt, Microdcepen, Luppen, Hohlſpiegeln, Reißzeugen, Compaſſen, Miniature 
Spiegeln, Laterna magica u. f. w. Ich derfertige auch mit größter Genauigkeit 
alle Sorten Barometer, Thermometer und Alcoholometer, letztere nach Tralles und 
Richter; zu andern geiſtigen als Wein, Bier, fo wie ſehr concentrirten Fluͤſſſgkeiten, 
als Schwefelſaͤurt, Sy up ꝛc. habe ich andere Spindeln. Saͤmmtliche Inſtrumente 
werden auch von mir reparirt. Da ich die zur Anfertigung der genannten Inſtru⸗ 
mente erforderlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten unter Leitung des Herrn Carogatti 
in Königsberg erlangt, und mich feit einiger Zeit von ihm getrennt habe, um mich 
am hieſigen Orte niederzulaſſen und dieſes Gefchäfte für meint eigene Rechnung zu 
führen, fo bitte ich meine ſchaͤtzbaren Freunde und Gönner gehorſamſt, mich mit Fha 
ren Aufträgen mündlich oder ſchriftlich götigſt zu beehren. 
Schließlich gebe ich mir die Ehre Einem Hochverehrten Publico ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich die bei mir liegenden Vorrathe von allen Gattungen Zeichen⸗ 
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Materialien, als Tuſchfarben, Pinfel, Blei: und Kreideſtifte ꝛc. des ebeſten aufzu⸗ 
räumen wünfche, und cieje Gegenſtände für den Einkaufspreis veräuffern würde, 
Durch reelle und prompte Bedienung Ihre Gewogenheſt zu gewinnen und zu erhal⸗ 
ten zu ſuchen, wirs ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn. . 
Babtiſta Carcano. 
optiſch und meteorologiſcher Inſtrumenten-Verfertiger aus Mayland, 
wohnbart Wouwebergaſſe No 1997. 
Stebt aus in den langen Buden vom beben Thor kommend linker Hand die gte Bude. 
im bevorſtehenden Dominik Markt empfeble ich Einem geehrten Publico mein 
unter den langen Buden, in der gten Bude vom hoben Thore kommend 
rechter Hand, befindliches Waarenlager, beſtehend in den neueſten und geſchmack voll 
ften wollenen, Merinod une ſeidenen Schawls und Tuͤchern; engliſchen, franzöfifchen 
und ſchweitzer Rartunen von den feinſten und modernſten Gattungen; gemuſterten, 
geſtreiften und quaprillirten Baſtard; Joconet und Cambric; Levantin; Satin turcs, 
Dim mitti; Piqse; Herren» und Damen: Strümpfe; Handfebubr; geftreifte und gee 
würfelte Halbſeider zeuge und Gingbams; Weſten; Nau quis; Granger; baumwollen 
Strickgirn; Bomſien, Parchent und andere ſeidene, baumwollene und wollene Waga 
ren mehr. 

Auch zeige ich zugleich an, daß ich in meiner Behauſung, erſten Damm Nr. 
1125, mit einem wohl ſortirten Leinwandlager verſehen bin, und mich mit allen 
Sorten $, L, 4 und J breiter ruſſiſcher Leinwand, 5, $ und J breiter Hausleimwand, 
Bettdrilng, gewürfelter und geſtreifter Bezugl inwand, feiner breiter und ſchmaler 
Futterleinwand in allen Farben, ordinairem Handtücherzeug, Segeltuch, pommerſchen 
Drill g, ollen Gattungen ſchmoler weißer und roher Leinwand, fo wie mit mehreren 
in dieſes Fach gehbrenden Waaren, beſtens empfeblen kann. 

Da ich mein Beſtreben ganz dahin richte, mir auch ferner das Zutrauen zu 
erbalten, deſſen ich mich bis jetzt erfreuen darf, ſo werde ich nicht unterlaſſen alles 
anzuwenden, um mich deſſelden durch billige und reelle Behandlung würdig zu mas 
chen; weshalb ich auch um recht zahlreichen Zuſpruch bitte. ß 2 

Danzig, den 4. Uuguft 1821 . . Sander Wittwe, 

ir werden während des dies jaͤhrigen Dominik Marktes nicht in den ſogenann⸗ 

W ten langen Buden ausfichen, empfehlen uns aber in unferer Bebauſung, 
Tobſasgaſſe No 1567, mit einem vorzüglichen Sortiment aller Arten Nürnberger 
Spin ſachen, Mörfer und Reibſchaalen von Serpentinſtein, mit Therbretter und Präs 
ſentirt ler im neueſten Geſchmack, echt vergoldeten engliſchen Rock, und Meftene 
Knöpfen, beſonders dauerhaften Tiſchmeſſern, Taſchen und F dermeſſern, allen Sore 
ten Scheeren, plattirten Thee, und Eßloͤffeln, echt vergoldeten Uorketten, Schlirſſeln 
und modernen Pettſchaften und Ubrdaͤndern, feinen Tobacksdoſen u. ſ. w.; auch 
bringen wir von den ſchon früber in dieſen Blattern empfohlnen Waaren noch mefe 
ſingne Keſſel à 87 ar. Danz. pro Pfd., verzinnt engl. Futter, und Kreuzblech & 
743 fl. Dr. Cour pro Kıfte von gebdriger Gröſſe und vorzüglicher Stärke, etwas 
Heineres doppelt K eutz lech à 70 fl. Pr. Cour. pro Kite, Fiſchbein 3 84 u. 6g ar. 
Danz. pro Pfd., Fiſchhaut und ale Eiſen⸗ und Stahl. Waaren in Erinnerung. Die 


7 


— 1538 = i 


Stellung der nur killigſten Preife wird um ſo mehr unfer Augenmerk ſeyn, da wir 
itzt die Koſten des Ausſtehens in den Buden nicht zu beruͤckſichtigen haben. 
` , ; J. G. Sallmann Wittwe & Sohn. 
Sanna im stin Haufe vom Zeughauſe No. 1981, iſt Bielefelder 
l Leinwand in allen Gattungen, da ſolche geräumt werden foll, zu ſehr bil⸗ 
lige Preiſe zu haben. Se 
in ſchmalgleiſiger Familenwagen, mit blau Tuch ausgeſchlagen, wenig ges 
braucht, ſteht zum Verkauf Hundegoſſe No. 274. ! 
oehn moderne neue Sophas mit und ohne Stühle, olle mit Springfedern, ſtehen 
zur beliebigen Auswahl jeder Zeit zu beſehen Wollwebergaſſe No. 548, als: 
Ein fein polirter birfenmafer Sopha mit Pferdehaar⸗Tuch bezogen und mit vergol⸗ 
7 deten Nägeln beſchlagen. ; ET > 3 
Ein dito nr Säulen und mit blau wollenem Moor überzogen, mit einer ſchönen 
; orte. J 
Ein dito mit ſchwarz wollenem Moor, mit dito. 
Ein dito mit grauen Bombaſſin, mit ſchoͤner Borte. 
Ein dito mit bunten Moͤbel⸗Kattun, mit dito. 
Ein dito mit blau und braun geſtreiften Kattun, mit dilo. 
Ein dito mit grünbunten Kattun, mit dito. 
Ein gebeitzter Sopha mit geld und braunen Kattun, mit dito. 
Ein dito mit bunten Kattun und ſchoͤner Borte. er 3 
Ein ſchwarz gebeigter dito mit grünbunten Kattun, mit dito. i - 
Die mehreſten dieſer Sophas find Meiſterſtuͤcke der Tapezierkunſt, das heißt: 
es iſt an dieſelben kein Nagel ſichtbar, und es iſt auch kein Nagel mit elner ſchma⸗ 
len Borte überkleiſtert, ſo wie man es gewoͤhnlich zu machen pflegte, ſondern die 
Tapezierung beſteht einzig und allein in einer künſtlich gewandten ſaubern Nätherei, 
und werden gewiß aufs wohlfeilſte überlaffen werden. Be 
inem Hochgeehrten Publico empfiehlt fich dieſen Domint mit allen Gattungen 
Serpentinſtein-Waaren. Sein Standt iſt während der nur wenigen Tage 
ſeines Aufenthalts in den langen Buden. Auguſt Kreiſel. 


AJn der Schnittwaaren⸗Handlung auf dem iſten Damm No. 1129 
im Buchbinder Herrn Frantz, find kürzlich neu erhaltene ſehr fhine moderne ſchott⸗ 
ſche Kattune a 27 gr. Pr. Cour, fo wie alle andere Arten Schnittwaaren zu den 
md glichſt billigſten Preiſen zu haben, und da dieſelbe während der bevorſtehenden 
e im ihrer Behausung verbleibt, fo erſucht fie ein Hochgethrtes Publikum, 
unter Verſicherung der reellſten Bedienung, um zahlreichen Zuſpruch, ; i 


A. M. O enheim aus Elbing, 
empfiehlt ſich das Erſtemal Er ‚spochgerhrten Publico zum N Do⸗ 
minik mit feinem: völlig aſſortirten Galanterie Waaren Lager, beſtehend in Spiegeln 

mit den moderſten Rahmen, Tiſch⸗ und Taſchen Uhren, Porcelain: Taſſen, Dejèunes 


(Hier folgt die vierte Beilage.) 
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Vierte Beilage zu No. 62. des Intelligenz⸗Blatts. 


mit Versolduing und Devifen, Sanſtats⸗Geſchirr, Plat de Menages, lackirte und 
plattirte zeuchter, Präſentirteller, Zuckerdoſen und Unterfäße, Saſian Taſchen in den 
modernflen gagong Toiletten, Regen, und Sonnenſchirmen, Hals, und Strickperlen, 
Ketten, Uh andern. Pettſchaften, Uh ' ſchluͤſſeln, Ringen, Oheringen, Tuch nad eln, 
Kimmen Derfpecztven, Brillen, Sporen plattirten, Es Thee: und Vorlegeldffeln, Tiſch⸗ 
Deſſert. Tran gier- Taſchen⸗Raſiic, und Feder M ſſern, Scheren und Putzſcheeren, 
allu Sorten Rod: und den modernin Weſtenkebpfen, Hofenträgern, Tobacksdoſen, 
Tobacks Kopfe und Beutel, Geldboͤrſen, Eau de C logne, wohlriechende Seifen und 
Pompen Schach⸗ Domino: Lot o und Gu duld Spiele, Tuſche, Bleifedern, Siegellack, 
Kops und Zoh burſten, Viſit Karten, Mögen und Muͤtzeuſchirme und eine völlige 
Auswahl don Bronge: Verzierungen und veeſchiedene in dieſes Fach fallende Artikel, 
und beet gang ergebenſt um ütigen Beſuch, unter V. ſicherung der billigſten Pre ſe 
und riellßen Bedienung Logirt Erdbrerenmarft No. 1345 bei F. A. v. Grumbr 
kow, vo malige Fleiſcherherterge. Danzig, Auguft 1821. ; 
TERN EEE e ar a En) 
N Der Kaufmann Elias Jacobi aus Chriftburg 
„deziehet defin Domimk Markt mit einem completten und neuaffortirten Lager 
don den modernſten Manufacturwagaren, beſtehend in glatten und facionirten, 
ſchwarzen und cor leurten ſeidenen Zauden, ſehr ſchoͤnen halbſeidenen Zeugen unde 
Crepons; in allen Arten glatten und Frochirten weißen Zeugen, fo wie in feides 
nen, halbſeidenen und wollenen, glatten und gewückten Tüchern und Schawles“ 
Avon beſonderer Schönheit, Stuffs, Bombaſſins, Piquees, Dimitti's; in feinen A 
einfachen, doppelten und Angora ⸗Caſimirs, ſchoͤnen Weſten verſchledener Art, 
Kattunen, ſchottiſchen Ginghams, Bettzeugen und Drillige, vierdräthigen engli: 
ſchen baumwollenen Strickgarn, echten Spitzen und echten Netts, ſowohl glat 
als facionirt; einem vollſtaͤndigen Aſſortiment feiner Tuche in allen Farben 
Bund vielen andern Woarenartıfeln in größter Auswahl, mit welchem Wasrenla⸗ 
Pager derſelbe Einem Hochzuverehrenden Publico, mit der Zuſicherung bill! gſter 
Preife und prompteſter Bedienung, fith empfichit, und bittet um geneigten Zu: 
„ ſpruch in feiner Bude unter der neuen Budenreihz auf dem Erobteren⸗Markte, 6 
ont dem Bemerken, daß fein Stand burch fein Aus hͤngeſchild beſonderz e 
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er Hutfabrikant G. Wilb. Schubert aus Kdulgsberg empfichlt fih zu dies 

fem Dominik Markt mit einem bedeutenden Waarenlager, deſtehend in Ca⸗ 

ſtor - und Filzhüten für Herren und Knaben von verſchiedenen Grdffen, Gattungen 
und Facons; imgleichen mit waſſerdichten feinen Filzwüͤtzen, Taquırten Hüten und 
mehreren zu dieſem Fache gehörenden Artikeln. Er verſpricht die moͤglichſt billigſten 
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Preiſe zu ſtellen, und hit feinen Stand in den lanzen Buden vom hohen Thor 
kommend rechts in der Eckdude bey der erſten Seitenpforte. 

En [hr geehrten Yublito empfeble ich mich zu dem bevorſtehenden Dominik, 
\ Markt mit den in dieſen Tagen erhaltenen neuen glatten und ſagennirten 
Seiden und Halbſeiben⸗Zeugen, glatten und milirten doppelten Caſimirs, ſo wie 
Überhaupt mit meinem affortirten Waarenlager in den bekannten Artekeln. Jud em ich 
ſammtliche Waaren zu den mbzlicht billigſten Preiſen offerire, zeige ich zugleich er⸗ 
gebenſt an, daß ich in den langen Buden auf meinem gewöhnlichen Plotze anzutref⸗ 
fen bin. ; J. F. Petzenburger. 
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Verkauf der neueſten Schnitt waaren bei Gebr. Fiſcheth 
Heil. Geit- und Kohlengaſſen⸗Ecke No. 1010. 

Selbige empfehlen fih Em. geehrten Pudliko zum bevorſtehenden Domiviks⸗ Markt 

Fund zwar in ihrer Behauſung mit einem von ihnen ſelbſt in den Nabriken undd 

Hauf der Meſſe eingekauften und fo eben erhaltenen Waarenlager, beſtehend in deu 

Hallerneueſten Crepon, wollnen, Merino: und 2 de Soye- Tüchern /d 

Q6; 8, 10 u. 11 Viertel, zu verſchiedenen Preiſen ie modernſten franzöſiſchen, g 

Fengliſchen u. Wiener Shawls, in allen Gattungen u. Farben von 13 bis 30 rtl 

IGpuleurte Gros de Naples in auen Farben beſter Sorte, zu 3 fl. 12 fr. Achten 

franz ſchwarz und blauſchwarzen Lvantin zu 3 fl., befte Sorte zu 3 fl. 10 gr. & 

ge ee 88 45 : 155 ekmar e e 4 8 

20 gr. u. „pro Elle ros de Pologne zu 3 fl. 6 gr., couleurte florence 
ecossaises zu 2 fl. 12 ar. florence in allen Farben ge zu a fl., demig 
florence zu 1 fl. 24 gr. ecossaise Halbſeldenzeuge zu 2 fl., einfarbige und ge: 

f Fltreifte Halbſeidenzeuge im neueſten franzöfiſchen Geſchmack jur größten Auswahl 
und zu den vegem prefa, geblümter Liſter in allen ne zu 3 fl 5 
Gingham zu x fl., baumwollene Ginghams von 15 bis auf 33 gr. ie aller 

a carirten 1918 und omoi zu den billigften 5 ag a 
eſtrickt und quadrillirt mit Säumchen, von- 33 bis 57 rthl. ter 7 Vtertels 

Bielefelder Bettdrillich zu 2 fl. 12 gr. Die iuſten englischen Merinos. Stoffe, G 

FBombaſins, Er 0 „ 1 Een 2 Cang 

Joris, Baſtards, Piquées in allen Gattungen, engliſche mpfe u. Baumwolle 

; ee viefen ai ſehr vieke andere Artikel, die hier nicht erwähnt worden 

Sup, empfehlen fih Vordenannte zu den nur Auferft dilligſten Preiſen. N $ 

Uederzeugt, daß Niemand in Anfehung ihrer geſchmackvollen und billig nd 
Waaren ihren Laden unbefriedigt verlaſſen wird, ſchmeicheln ſie ſich mit einem x 

Kt zahlreichen Zuſpruch beehrt zu werden. X 
N Sor ates Waarenlager aul dem 1. Damm No. 1131 an der Breitgaſſen⸗Eckeg 
ic wie gewohnlich auch während des Dominils dort anantreffen. Be 
etec Schönenberger, aus der Schweiz, welcher zum erſten Male den Domis 
nik. Markts bezieht, ehlt Einem hieſigen geehrten Pudliko und aus⸗ 

f empfieh hieſigen 8 


waͤrtigen Freunden fein wohl aſſortirtes Lager beſtehend in Acht franz. rothen Zeichens 
Garn, Sp terie-Hüten, genähte Damen: und Kinderhäten, glatten und fogonirten 
Sparterie⸗Strohbeſaͤtzen ꝛc. befte und verſpricht (ehr niedrige Preiſe. Es ſteht aus 
in den langen Buden gleich linker Hand vom Holzmarkt eingehend. 1. 
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8 Enem gerhrten Publito [beere ich mich biet g az ergeben aaguzeige G 
wie ich mich entſchloſſen habe, dieſen Dominik in keiner Markt Bude, fon C. 
Hern in meinem Haufe, Schmiedegaſſe No. 290 auszuſtchen, daber ich mein in 


Fallen nur möglichen Artikeln wohl aſſortirtes Schuttwaaren⸗Loger empfehle, ale 


verfebirdene neue moderne Halbſeidenzeuge, engliſche feine Kattune zu allen Prei 
Fan, glatte Futter⸗Kattune in allen Farben, glatte u. wattirte Pqutes, Meubel 
Moor, ferne Cambry, Baſtards u Mousline, Nanqu'n in allen Farben, feine 
eagliſche € simirs, verſchierene ſchwarz ſeidene Zeuge, Glanz, T ffet und Geſund § 
Hoens, Toffet, geng neue moderne Shawls, wolne u. Merino Tücher, Betr Dr) 
Hliche und Feder Leinen, roth Bettzeug, Gingham aller Art, Rips, Piquie, Tad 
Het. W ſten, feine Kanten, feine Haubenzeuge, ſchleſiſche Lin wand, feine Baſtarr 
gide, rg 25 ce Dimitty, weiße feine Weſten Piquses, kwart., & 
5 u ſeidene aſchen er. 
Huſpruch zu beehren, 
. Gompert Elias Kirſchſtein. 
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ußer den ſchon mehrmals angezeigten Tabacken aus der Fabrik des Herrn 

Jebens in Elbing und von andern Sorten, englifchen Saucen, Kopern, 

Oliven, engl. Senf in 4 Pfd. Gläfern, Deſert Reſinen, Oel u. ſ. w. iſt nunmehr 

auch febr ſchͤne friſche eübiſche Wur ſt und der beliebte ganz vorzäzlie 

che Engl. Paruken⸗Tabak zu billigen Preiſen bei mir zu haben. oi 
a C. B. Kichter, Hundegaſſe Ro. 285. 


M. D. Klitz ko wsky, 

empfiehlt feine Manufaktur- und Mode⸗Waaren⸗ Handlung zum bevorſte⸗ 
henden Domnik dem gütigen Andenken Eines verehrungswürdigen publiſums. Wers 
ſehen mit den neuſten, biezu gehdrigen Artikeln, wird derſelde, feinen Grundſötze 
getreu, durch billige Bedienung das Zutrauen feiner geehrten Abnehmer zu erhalten 
und zu befeſtigen ſtreben. Zugleich bringt derſelbe fein Sortiment von vorzſiglich. 
ſchoͤner Filzbüte aus der rühmlichſt bekannten Manufaktur des Herrn G. W. Schu⸗ 

bert in Königsberg in Erinnerung, und bittet um geneigten Zuſpruch. 

Sein Stand iſt während des Dominik⸗Markts in den Langen Buden. 
Eu geehrten Publiko haben wir die Ehre hiemit anzuzeigen, daß wir zu 
dieſem Dominik ein Sortiment ganz vorzüglicher perescopiſcher Brillen und 
Lorznetten in verſchiedenen Faſſungen, ſowohl für kurz: als weitſichtige, mitgebracht 
baben. Wie viel Vorzüge dife Gläſer vor andern haben und wit ſehr wohlthuend 
Ä 2 5 . 7 


Ich verspreche aͤußerſt billige preiſe und bitte mich mit einem zahlreiche 
$ 


* 
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dieſelben fürs Auge find, wird einem jeden Kenner bekannt ſeyn; außerdem baben 
wir mehrere andere Inſtrumente, als: Bouſſolen, Lehm annſche Meßtiſche, Nefl'ctors, 
Schmalcalders Lofen: Bouſſolen, Sextanten, Reißzeuge. Wifirftäbe, Hyrrometer, 
Barometer, Tbermometer, Alcobolometer mit und ohne Thermometer, Luthrometer, 
Sachreometer, anatomiſche u. chirurgiſche Beſteche, Troicard, Bruchbänder und Su⸗ 
foenforien, Catheder und Boujies, Kniff maſchinen, Fernrohre u. Theater sPerfpective, 
Bier Camera lucida's, Schreidfedern von Metall, unauslöſchliche Raſchzeichen⸗ 
uite ꝛc für die moglichſt billgſten Preiſe, Auch adernehmen wir die Reparaturen 
der Jaſtrumente, und bitten um gütigen Zuſpruch. 
Lenggaſſe No. 408. Markuſon c Co. 
SR ; Dpfict und Mechanici aus Berlin. 
ga Carogatti, akademiſcher Mechantkus aus Königsberg, empfiehlt ſich 
zum jetzigen Dominik mit allen möglichen optiſchen Waaren, vorzüglich mit 
feinen richtig gearbeiteten Barometers und Thermometern, allen Sorſen Augenglä⸗ 
fera ic. Auch werden alte Juſttumente von ihm reparırf und off, Da er 
ſchon feit vielen Jahren das Vertrauen des hieſigen Publikums ſich erworben hat, 
fo ſchmeichelt er ſich auch dieſtsmal eines zahlreichen Beſuchs. 


Jofeph Sarony & Co. aus Koͤnigsberg 
empfehlen ſich zum bevorſtehenden Dominik mit einem neu aſſort rien Galanterie⸗ 
und Bijouterie⸗Waarenlager, mit Stabl: und ladirten Waaren se Sie ſtehen uns 
ter den Langenbuden nach der Stadtſeite. 

6 iſt das bloße Vorurtbeill Es. reſp. Pudlikums in Danita, daß eie Thorné G 
5 Seife die Bromberger an Bonität uber treffe.“ Um alfo dieſem wirklichend 
Orrthum aufs freundſchaftlichſte zu begegnen, fo verſichere ich demſelhen mit derg 
gegründeſten und ſtrengſten Wahrheit, daß mein frit 24 Jabren beſtehendes Self $ 
Fabrikat von allen meinen Abnehmern in vielen umliegesden Gegenden mit dem 
Härbßten Vorzug gekauft wird, — Es hat die Stadt Thorn in ihrer Ela nſchalte 
Hauch keinen Vorzug, dag vielleicht ſolche deſſeres Waſſer oder bef re Producten d 
Hefert, ſondern es gekbrt, um ſchoͤne Seife fabrutren zu ldanen, dazu ein gure g 
Meter und gute Zulbaten; für den eſſtern bürat mir ihon- das Fobrikat meiner d 
Fer etablirten Söhne, F. W Gamm in der Hunde aſſe, und J. C. Gamm ım$ 
§Breitenthor, me che unter meiner Leitung die Seif Fabrikation erlernt, und jù § 
Soas letztere mein bedeutendes ausge ſuchteſt's Eger von den beſten Producten. 5 
8 Jch empfeble mich alfo E. reſp. Publilo zum benorftchenden Deminiks⸗ 
Narkt mit der boften weiſſen marmorirten Seife zu den billigften Preiſen. Mein g 

Stand iſt wie gewöh lich ſchraͤgüber dem Hotel de Thorn. : 
$ Danzig, den 3. Augu ſt 1821, g $ 
$ N Johann Friedrich Gamm ans Prombera. Ss 

P OORO PD OD ODOT EDO PEO O 
tn neuer feſtgedauter Kort wagen, mit Werbe, une binten auf Federn, zur 

Reife zu gebrauchen, ift zu verkaufen Hundegeſſ. No. 71. 
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Franz Wen ‚= I aus Böhmen 
emy hlt ſich zum bevorſicbenden Dominiks Markt mit einem gut affertitten Lager 
von geſchleffenen und chryſtalliſirten fe nen böhmiſchen Glaswaaren, wle auch mit 
allen Gattungen Zwirn. ; * 
= Er verſpricht billige Preiſe und promte Bedienung. Sein Stand ift in den 


Langenduden. 5 
5 Solus, 
Schmiedegaſſe No. 292, empfiehlt fid zu dieſem bevorſtehenden Dominik mit feinem 
wohl aſſortirten Waarenlager, beſtehend in den neutſten modernſten Manufaktur u. 
Putzwaaron ganz ergebenſt. Er verſpricht eine reelle Bedienung und die mögliche 
bolligſten Preiſe. 
J. F. Wentſcher aus Thor n, 
empfieblt ſich bei dem diesjährigen Dominiks⸗Markt Einem Hechgeehrten Publico 
mit allen Sorten fehe guter Thorner Pfefferkuchen zu den billtaſten Preiſen, fo wie 
auch ſchöner Kochpfefferkuchen. Seine Bude ſtebt an der Reitbahn neben den Geis 
fenfiesern Hrn. Gebrüder Sånger. aus Thorn und ift mit ſeinem Namen am ſchwar⸗ 
zen Schilde bezeichnet. ra 
wer Holdwagen von verſchiedener G-dße, zwei Karjole, alle nach dem neues 
x ften Geſchmack und vorzöglich für die Dauer gearbeitet, ein gebrauchter 
Holter Wagen, aber noch in einen febr guten Zuſtande vorzüglich zum Re ſen, 
ferner Reit: und Fahr Peitſchen. Jigopeitſchen mit Pfeifen, verſchledene Sattel und 
Mit aͤume, find zu den dilligſten Preiſen zu haben bet- Joh. Sallmann, Wagens 
Fabmkant, Rechtſtädtſchen Graben No. 2059. 
Nb. Gott. Dentler jun. in den Dominiksbuden der Chriften vom 
Erdbeermarkt kommend links in der fechften Bude, empfiehlt bei ſeiner Zu⸗ 
rückkunft son Frankfurt a.d O. von der Miffe feine wohl affortirte Stakls und kurze 
MWaaren Handlung, deſtehend in fauber gearbeiteten maroguni und feidenen Arbeits 
beuteln nach dem neueſten Geſchmack, Damen: Könme, Hofenträger, Kniebänder, 
geſtrickte und vergoldete Peſſchafte und Üb ſch luͤſſel, Ubrketten, Uyrbäuder, Tuchna⸗ 
deln, Obrringe, feine Tabaksdoſen, Pfei nköpfe, fausere Rock- und Weſtenknoͤpfe, 
feine Wahl- Scheer en, Federmeſſer, Diſchmeſſer, Tuſchkäſtchen, Eau de Cologne, 
Brieftaſchen, Frucht- und Modeperlen, Z egenhaimer Sidcke und dergleichen Artikel 
zu den billigſten Preiſen. l 
` S%opinpoffe No, 595, ſind baumwollene Dochtgarne, gebleicht und ungebleicht, 
= auch Stricgarıa in verſchiedenen Run mern zu febr billigen. Preiſen, ſo wie 
Welten in jeder Gdf: und Schwere zu haben. Ferner werden in der Bleich⸗Anſtalt das 
felii, Z uugt und Kleider, deren Farbe verblichen oder die ſonſt Flecken haben, we ß 
geblacht, obne daß dem Zece daruſch geſchadet wird. 
xtra ſch dne en g'. Kaͤſe, Macaroni und Haar: Nudeln, Capern, Oliven, feinſtes 
Provence Oe, finſtes Reismehl, beiten engl. Senf und andere Waaren 
mehr find in beſter Bo itart und zu den billigſten Preiſen im Giwuͤrzladen Lange; 
und Pottſchaiſengaſſen⸗ Ecke zu haben. i 


u dem bevorſtehenden Dominik Markt empfeble ich mich einem reſpectiven 


Pablikum mit ganz vorzüglichen, ſchoͤnen, Bunzlauer Kaffe, Schande, ho- 


lolade- und Theekannen 1c., welche von mir ſeloſt aufs dauerhafteſte unt geſchmack⸗ 
$ vollſte fabricırt worden und zu den billigſten Preiſen verkauft werden Mein Stand 
ift auf dem Buttermarkt in den fünf Dominiks⸗Tagen, nach dieſer Zeit auf dem 
Fiſchmarkt. Danag, den ıflen Auguſt 1821. * : 
. g i N Mittag, Toͤpfer⸗Meiſter. 

it mehreren Sorten, vorzüglich ſchoͤner Rheinweine, rotsen Rheinweln, als: 
* As manshäuſer, Volnoy und Burgunder, extra feinen Stern Camdertin, de⸗ 
flen Champanger, Eau de Cologne von Maria Farina aus Coln am Rhein, in 
Kaͤſtchen zu 6 Flaſchen, achten engien Schnupftaback unter dem Namen Prinzs 

Regent, in ganzen Pfunden, empfichlt fih zu billigen Preiſen, 5 en Haufe, 
. * $ er. y 7 


: PLEITE DIE SOT 
er unter der Servis⸗No. 1407. in der Strohgaſſe von der Johannisgaſſe 
tommend linker Hand gelegene Stall iſt zu Michaeli zu vermiethen. 
Das Naͤhere erfaͤhrt man Langgaſſe No. 536. 
Kan hohe Seite No. 238. ift eine freundliche Stube in der erſten 
8 ab Etage an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und zur rechten Zeit zu 
eziehen. ` Y 
D* Wohnhaus Hundegaſſe No. 243. ift zu vermietben und Michaeli oder. 
auch früher zu beziehen. Das Nähere erfaͤhrt mau daſelbſt in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis rr Uhr. $ ' f 
£ R' h keduſcden Graben No, 2055. find einige Stuben und Wagenremiſe für 
; Fremde die Dominikszeit zu vermiethen und für einzelne ruhige Bes 
wohner zu Michaeli zu beziehen; auch ſteht eine Reiſe-Briſchke auf Federn und 
ein Korbwagen allda zum Verkauf. : : 
Ein in der Roͤpergaſſe waſſerwaͤrts gelegenes Schankhaus iſt ſofort oder 
Michaeli zu vermiethen. Das Nähere in der Gerbergaſſe No. 665. 
n der Gegend der langen Buden iſt eine ſehr geräumige Krambude ſogleich 
zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Bapmgarsthegent No. 217. 
n der Hundegaſſe ohnweit dem Kubthor No. 297. iſt eine Stube nach 
der Straſſe nebſt Hausraum und Boden zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. N 
Ein Grundstück in der ſchoͤnſten Gegend der Stadt mit 4 Zimmer, bei jedem 
: ein eigener Heerd ift 10 Michaeli für einen billigen Preis zu verkaufen 
oder zu vermiethen. Das Nähere zten Damm No. 1289. ; 
weiten Damm No. 1291. iſt eine Oberwohnung eine Treppe boch, beſte⸗ 
hend aus zwei decorirten Zimmern, Cabinet, Kuͤche und Kammer nebſt 
Eommoditdt zu vermiethen und jetzt gleich eder Michaeli zu beziehen. ; À 
Pence zn No. 357, ift eine Unterftube an einzelne Perfenen, mit auch ohne 
BEN Küche zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. eee 
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* Heut iſt in Berlin der Anfang mit Ziehung der 35ſten König, kleinen 
Lotterie gemacht worden. In dieſer Lotterie kommt bekanntlich ein 
Gewinn von zwölf Tauſend Thalern vor, welche bedeutende Summe man 
mit einem unbedeutenden Riſico von 3 Rthl. 2 gr. erhalten kann. Zu dieſer 
Lotterie und zur zten Klaſſe qaer Lotterie, find ſowohl ganze, als 
auch halbe und viertel Looſe, får die planmaͤſſigen Einfäge jederzeit bei 
mir zu bekommen. . J. C. Alberti, 
Danzig, den r. Auguſt 1821. Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
oofe zur 35fſten kleinen Lotterie, deren Ziehung Mittwoch den rten Auguft 
angefangen, und Kauflooſe zur zten Klaſſe gaſter Klaſſen-Lotterie, find 
täglich in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 
; Rotzoll. 
N t zur aten Klaſſe after Lotterie, und Losſe zur Alen kleinen 
f Lotterie find taglich in meinem Lotteries Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 
780. zu haben. 32 N Reinhardt. 
aufloofe zur aten Klaſſe 44ſter Lotterie, und Looſe zur 35ſten kleinen Lotz 
K serie find in der Unterkollekte Kohlengaſſe No. 1035. täglich zu haben. 
Fingler. 


' DEE Ge HE 
Ein unverheiratheter Oekonom, der in der Rechnungsfuͤbhrung und Brands 
weinbrennerei bewandert iſt, deutſch und polniſch ſpricht, auch gute At⸗ 
tefte ſeines bisherigen Wohlverhaltens beibringen kann, wuͤnſcht zum 1. Sep⸗ 
tember c, ein anderweites Unterkommen als Wirthſchaftsſchreiber. Wer piers. 
auf reſlektirt, beliebe feine Adreſſe unter E. H. A. B. 22. im Koͤnigl. Intelli 
genz⸗Comptoir abzugeben. ; 5 FE. 
gin junger Menſch, der jedes Fach vorſtehen kann, im Schreiben und Rech⸗ 
E nen wohlgeuͤbt ift, wie auch die Polniſche Sprache mütterlich verſteht, 
wuͤnſcht ein Unterkommen; des Gehaltes wegen wuͤrde man fich einigen koͤnnen. 
Zu erfragen bei dem Schneider Rabe, Alten Schloß, Rittergaſſe No. 
1683. 2 — : 
Ç? wuͤnſcht Jemand ganz nahe bei Danzig zum Unterricht eines einzigen 

Knaben einen Hautzlehrer, der beſonders in der deutſchen Sprache, im 
Rechnen und Geſchichte gruͤndlich Unterricht geben kann. 

Oder Jemanden, dem es feine übrigen Befchäfte erlauben, drei oder zwei 
Tage in der Woche zu dieſem Knaben zu kommen und Unterricht in den oben 
genannten Wiſſenſchaften zu geben. $ 7 

In belden Fallen muß der ſich Meldende gute Atteſte aufwelſen koͤnnen, 
ein vernuͤnftiger Mann von geſetzten Jahren und nicht von ſo mancher Thor⸗ 
beit der Zeit ergriffen ſeyn. Das Könige, Intelligenz⸗Comptoir wird die Go 
faͤligteim haben das Weitere mitzutheilen. 


, 


u Vermiſchte Anzeigen 
we 77 mir die Lizenz zur Vetreibung des Gewerbes eines Geſchaͤfts⸗Commiſ⸗ 
$ ſionairs von den vorgeſetzten Behörden ertheilt worden ift, fo verfeble 
ich nicht dieſes hiemit zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen und meine Dienſte 
ergebenſt zu offeriren. t Friedrich Eduard Martzen . 
Danzig, den 31. Juli 1821. anzutreffen Langenmarkt No. 427. 
Dos Herr Friedrich Eduard Martzen, wenn gleich Geſchaͤfts⸗Commiſſionair 
; geworden, doch noch in meinem Bureau in feinem bisherigen Engage⸗ 
ment verbleibt, muß ich anzeigen, wobei ich mich zugleich verpflichtet halte ihm 
das Gezeugniß feiner vollſtaͤndigen Applikation zu dem fid) dewästten Geſchaͤfts⸗ 
kreiſe, fo wie einer redlichen Geſinnung oͤffentlich zu geben. 
Danzig, den 31. Juli 8217 Der Juſtiz Commiſſarius Nöpell. 
ochzuverehrendes Publikum! Seit 20 Jabren beside ich meine Hiler 
H kuͤchelei in Bromberg fabrikmaͤſſig, ganz nach Thorner Art, und eben 
ſo viel Jahre bereiſe ich mit dieſem Fabrikat den Danziger Dominiksmarkt. 
Wenn nun in einer Reihe von Jahren alle meine Feeunde und reſp. Raus 
fer meine Waare jederzeit den Thorner Pfefferkuchen gleich gerchrer haben, fo 
empfehle ich mich auch zu dieſem Demirit Einem verehrungswuͤrdigen Publis 
ko mit demſelben Fabrikat von vorzuͤglicher Guͤte ganz ergebenſt; verſichere 
aber auch zugleich als ehrlicher Mann, daß der innere Werth und die Güte der 
Pfefferkuchen ganz allein von folgenden 3 Punkten abhängt: i : 
1) Muß man die Mittel in Händen haben die noͤtbigen und koſtſpieligen 
Zuthaten zur rechten Zeit anzuſchaffen und in gehoͤrigem Vorrath zu erhalten; 
2) Muß man Fleiß und Muͤhe nicht ſparen, und 
3) Muß man die Kenntniſſe beſitzen, der Wnare den eigenthuͤmlichen Wohl: 
geſchmack zu geben. Sr ia 
Da mir nun dieſe Zwecke zu erreichen, in Bromberg alle Mittel zu Ge⸗ 
botte ſtehen, ſo bin ich auch im Stande die Waare gut und zu den billigſten 
Preiſen zu liefern, bitte nur ergebenſt um geneigten Zuſpruch, wo ſich ein Sy 
der von der Wahrheit des hier Geſagten überzeugen wird. ; 
Meine Bude ſtehet dem Hotel de Thorn gegenuͤber. 3 
G 5 Cerl Ludwig weisflog, aus Bromberg. 
„cem Kunſt⸗ und Naturalien Kabinet der Madame Amalia Gamber iſt auch 
; ein Albinos⸗Blafard, oder Nachkmenſch, täglich von des Morgens 0 
I Abends 8 Uhr zu ſehen, welcher auch überall die Aufmerkſamkeit der 
Könige und Fuͤrſten, Aerzte und Naturforſcher, fo wie aller gebildeten Mens 
ſchen auf ſich gezogen, und ift bereits in mehreren Deutſchen Journalen ber 
rieben worden. Der Schauplatz iff Holzmarkt No. 1345 in der vormaligen 
Fleiſcher⸗Herberge parterre. Das Entrle iſt 8 gr.; Kinder und Dienſtbo⸗ 
ten zahlen die Hälfte, Um geneigten Zuſpruch wird gebeten..  ,, 
Daß Hr. Gamber als Albino, oder Nachtmenſch von ſeltener Schönheit in 


(Hier folge die fünfte Beilage) 


| „o ~ 
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ſeiner Art iſt und die Bewunderung aller Kenner auf ſich gezogen, mithin die 
Aufmerkſamkeit eines Jeden, der für Naturſeltenheiten Sinn hat, verdient, bes 
zeuge ich auf ſeinen Wunſch. Dr. Kleefeld, Reg.⸗Med.⸗Rath. 
ich nehme mir hiemit die Freiheit, denen fih hier zum Dominiksmarkte 
einfindenden reſpectiven Fremden ganz ergebenſt bekannt zu machen, daß 
in meinem Logis am Frauenther No. 945. unter dem Zeichen The Cap of good 
Hop, gute Speiſen jeder Art gegen maͤſſige Preiſe bereitet werden, welche fos 
wohl in wie auſſer dem Haufe zu haben find. El. Schultz. 
lace⸗Handſchuhe in allen Farben, wie auch Daͤniſche Handſchuhe, werden ges 
waſchen Wollweberzaſſe No 1996. 
Ginga: No. 1031. werden aͤchte Spitzen und Tull, Petinet und Baͤn⸗ 
der, wie auch andere dergleichen Sachen auf das beſte gewaſchen, wie 
auch Frangen gebrannt und Federn gekraͤuſelt, auf das billigſte; auch ſind fol⸗ 
ende Artikel in dem Hauſe zu haben; beſte ſchwarze Tinte 2 fl. Danz. der 
Halben, eine zweite recht gute Sorte zu 1 fl. 6 Gr., Engl. Wichſe ı fl. 18 Gr, 
der Halben, ganz feine Chofoläde 2 fl 12 Gr. das Pfund, ferner aͤchtes Eau 
= 1 die Flaſche zu 45 Gr. Cour., Ungariſch Waſſer 1 fl. Cour. die 
aſche. ; n 
; E empfiehlt ſich auch Einem geehrten Publico (denen geehrten Damen be⸗ 
ziehend) als Anfänger der Damen⸗Kleidermacher Seinrich Boers beſtens, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 973. oder in dem 7ten Hauſe von der Zwirngaſſen⸗Ecke 
dem Holzmarkte zu, 1 Treppe hoch, wohnhaft. 
Be Federn und Poſen zu ſchneiden und zu corrigiren à 16 Gr. 
bis 24 Gr. pr. Schock werden angenommen Johannisgaſſe No. 1378. 
woſelbſt auch Federn von gutem Schnitte zu haben ſind. Er 1 
Da wir die ruͤckſtaͤndigen 6 Abonnements⸗Concerte im Garten des Herrn 
Karmann wegen eingetretener Umſtaͤnde noch dieſen Monat beenden muͤſ⸗ 
fen, fo werden wir wöchentlich zwei derſelben geben, die mit künftiger Woche 
Montag und Donnerſtag ſtatt finden werden, welches ich biemit denen Herren 
Abonnenten und Muſikfreunden ergebenſt e 
; Noffler, À 
-  Kapelmeifter des Muſik⸗Corps vom ten Infanterie⸗Regiment. 
Danzig, den 6. Auzuft 1821. nF 
Verkauf beweglicher Sachen. 
Aug uſt Schu lz e, N 
Strohhuth⸗ und Blumen» Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt fih zu dieſem Dominik Markt mit einem ganz vorzüglichen Lager, beſte⸗ 
hend in franzoͤſiſchen und italienifchen Damen Strohbüten nach dem allern uzen Ges 
ſchmack gearbeitet, ſo wie auch mit einer ſchdnen Aus wahl von Blumen Guirlanden 


. 

und Diadente, desgleichen mit einem Lager ſchwarzen und couleurlen Federn, ſeide⸗ 

neu Bändern und noch mebreren zum Patz gebdrizen Artikel, ale zu den billigden 

Preiſen. Sein Stand ift in den langen Buden vom Holzmarkt kommend rechter 
and. ; 

1 inem hochzuperehrenden Publiko empfehle ich mich zum bevorſtehenden Dominik 
mit den vorzüglichſten Gattungen Thorner Pfefferkuchen meiner eigenen Fa⸗ 

brit, und bitte ich um die Fortdauer des mir feit einer bedeutenden Reibe von Faha 

ren geſchenkten gütigen Zutrauens, das ich immer dankbarlichſt ehren werde. 

N en Andreas Weeſe aus Thorn. 
FE / / DEE DO AAN DANDANAN A 
: g, D. B agen er, aus Koͤnigsberg, 4 
“gempfiehlt ſich Einem hieſigen und auswärtigen Hochverehrten Publico mit einem 
auserleſenen ſortirten Waarenlager von allen nur möglichen Gattungen von Fe 
der: Leinen, Bezugen und Einſchüttungen ganz ergebenſt, verſpricht prompte und 
reelle Bedienung verbunden mit diligen Preiſe: weshalb ich mir die Ehre gebeg 
gum einen guͤtigen und zahlreichen Zuſpruch ganz ergebenft zu bitten. Die Budeg ; 
giteht auf dem langen Markt, die erke am Junkerhofe. à $ 

Danzig, den 4ten U:qufl 1821. ; 
EEE EDER EA EEE SN A | 
obann Albrecht, aus Königsberg, 
empfiehlt fih zum diesjährigen Domimniks⸗Warkt mit allen nur moglichen Schuma⸗ 
cher Arbeiten, verſpricht prompte Bedienung, verbunden mit billigen Preiſe, weshalb 
er auch um einen gütigen und zahlreichen Zuſpruch orgebenſt bittet. Die Bude ſteht 
dicht am hohen Thore. Danzig, ten gten Auguſt 1821. a 
E Fe Violine ift billig zu verkaufen in der Gold ſchmievegaſſe No. 

1083. 

Ei Tou cirea 55 Faden lang und 52 Zoll ſtark, eine Br ſinnig oder getheer⸗ 
tes Segeltuch 24 Ellen lang, beides faſt neu, und ein Heiner Rit ſchwarze 
75 couleurte ſaffiane Damenſchuhe a 12 ggr, find zu verkaufen Gols ſchmiedegaſſe 
Q, 1083; > i $ 5 8 


VDermiet bungen. 
Di bequem gelegene Etage in der Frauengaſſe No, 899, beſtehend aus 5 
Stuben, Keller, Boden, Küche und Appartement, iſt für den geringen jährs 
lichen Zins von 500 fl. Dang. zu vermiethen. Im Poggenpfuhl No. 242. ift eine 
untere Etage aus 6 Studen, Boden, Küche und Appartement beſtehend, zu vermie⸗ 
then. Langgaſſ. No. 369 erfährt man die näheren Bedin ungen. 
Beh No. 1061, ift an einzelne Herren ein Vorderſaal zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Ebendaſelbſt ift für elne ruhige Familie eine Wohnung 
don zwei gegen einander ſtehenden Zimmern nebft Küche, Spelſe⸗ und Holzkammer 
mit mehrerem Gelaſſe zu Michaeli zu vermiethen. 
agnet No. 17 ift die Untergelegenheit, zum Troͤdelhandel gut eingerichtet, zu 
vermiethen, und Michaeli zu beziehen. Nachricht daſelbſt. 4 


"1549. - 
u der Brobbänfengaffe No. 66g, find zwei Zimmer nebſt Küche, Kammern, 
n eee und laufendes Waſſer zu vermiethen. Nähere Nachricht 
aſelbſt. y ; ; $ ; F 
BE ſehr bequem eingerichtete Hinterhaus in der Johannisgaſſe No. 1378 If 
Qang ſeparat zu vermiethen, desgleichen im Vorderhauſe ein ſchoͤner Oderſaal 
mit Küche und Kammer. ; ; 
3 Anfang dieſes Monats, als auch zu Michaelis rechter Zeit, find noch von 
den ſechs neu erbauten Wohnungen zu St. Aldrecht drei zu vermiethen, 
welche ebenf lis aus zwei Stuben, Harsraum, Küche, Boden, eigener Hanss 
thire 5 Gartenland beſtehen; Das Nähere hierüber wird nebenbei in No. 102. 
beſprochen. ; 
2 ganze Obergelegendeit mit eigener Thüre auf den Hinterfiſchmatkt No. 
1825, beft hend in 2 plaiſanten Stuben, Kammer, Boden und anderen 
Beq len lichtetten mehr, ſtehen zu vermieihen, und find gleich oder zu rechter Zeit 
zu beziehen. Das Nähere zu erfragen No. 1824. n ; 
; charrmacher Gafe No. 752, ift eine Etube mit auch ohne Mobilien auf Mo⸗ 
nn te zu vermiethen. f = 
a No. 796, find zwei Studen eine Treppe hoch, nebſt Küche 
und Keller zu vermiethen. Zu erfragen in der Goldſchmiedegaſſe No. 1075 
eine Treppe hech. 


T T 

18 Viertel⸗Loos No. 148ır Litt, B. zur ggften kleinen Lotterie ift mir abs 

hunden gekommen, ohne daß es Fiemand bei mir befegt hat. Ich mache 

dieſes hiemit befannt; daß der etwan hierauf fallende Gewinn, dem mir unbekann⸗ 
ten Inhaber nicht ausgezahlt werden kann. 


5 Hintz, Bee 
Unter⸗Einnehmer des Herrn Commiſ. R. Alberti. 
Verlobung ; 
f u" vollzogene Verlobung machen wir nochmals ergebenſt bekannt, und ent⸗ 
ſchuldigen den Schreibfehler. Danzig, den 1 Juli 1821. 


J. . „„ 9 
J. R.. a4. 


we Er SEP WR AS SE EEE NA A 
Den am ıflen dieſes Monats erfolgten Tod des Herrn Commercien⸗Ralhs 
Sieber im 74ſten Lebensjahre, zeigen ergebenſt an, beffen Tochter und 
Schwlegerſehn. Den ten Auguſt 18mm. 
a f Thyeod. Renate Wedecke. 
i Wilb Soph. verw. Sellin. 
un Chrift, Wedecke. 


2 ienftgse fu cd, 
Ein junges Frauenzimmer von guter Erziebung, in feinen welblichen Handar⸗ 
beten gechſckt, auch ſonſeige Schulkeuncniſſe d ſitzt, und etwas muſitaliſch iſt, 
ſucht von Michgeli ab ein Unterkommen als Geſellſchafterin bei einer Dame: over 
auch als Erzieherin ber Kindern. Nähere Auskunft hierüber giebt das Königl. Ans 
tellige - Couuptoir. 5 


- Verlorne Sache. 
Au Mittwoch bat ſich ein ſchwarzer Pudel, der an einem Halsband, worauf 
die Buch ſtaben C. P G. ſtehen, kennlich iſt, verlaufen. Wer ihn in dem 
Haufe Fiſchmark No. 1597 wiederbrintt, hat eine angemeffene Belohnung zu 
erwarten. EN, s 
Geld Ver k e b r. 
echs hundert Thaler koͤnnen auf ein ſtaͤdtſches Grundſtuͤck gegen pupil⸗ 
S lariſche Sicherheit beſtaͤtiget werden durch den Commiſſionair Baͤrendt, 
kleine Muͤhlengaſſe No. 344. 
ir Sewera Berfiberung 
Dice welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebaͤude, Waaten oder 
Geraͤtbe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. À 
. gegen Feuers- und Stromgefahr werden für die Fünfte 
Hamburger Assecufanz- Compagnie angenommen von 


Goh Ernst Dalkowski, 


„rr ' a A A 
Se eben iſt in Berlin im techniſchen Bureau erſchlenen und in der unters 

zeichneten Buch- und Kunſthandlung zu bekemmen: 

Voͤlkerkarte von Europa von Dr. F. A. O'Etzel, Rittmeiſter 

im Koͤnigl. Preuß. Generalſtaabe 1c. 2c. Preis: auf Velinpap. 12 ggr. 

auf ord. P. 10 gar. ; 2 
Wir freuen uns durch diefe Karte dem Publico ein fo leichtes und fichhereg 
Hülfsmittel zur Befoͤrderung des Geſchicht⸗ und Geograpble⸗Studiums überrei— 
chen zu können. Die Idee iſt 1575 noch ziemlich neu, indeß mit Gluck und args 
ßer Gewiſſenhaftigkeit durchgeführt, fo daß man mit einem Blicke die Ueberſicht 
von den Bewohnern in jedem einzelnen Theile Europas, nach ihren Voͤlkerſtaͤm⸗ 
men erhalten kann. er ungemein große Abſatz in Berlin gleich nach dem Era 
ſcheinen dieſer Karte ſpricht freilich ſchon einigermaßen fuͤr den innern Werth 
und die Zweckmaͤſſiakeit der Arbeit, allein damit fih jeder von ihrer Brauch⸗ 
barkeit felti Aberzeigen konne, liegt bei uns taͤglich ein Exemplar davon zur 
Anſicht. Danzig, den aten Auguſt 821. 

: J. C. Qlbersifche Buch⸗ und Kunſthandlung. 


„ 


ur im Stande zu ſeyn, die von Zeit zu Zeit ſich immer mehrenden Nachfra⸗ 
: gen nach unſern hithographiwen Verlags⸗Artikeln vefto ſchneller befrieiyen 
zu können. haben wir für jetzt an, für Danzig und vie umliegende Gegend, wie es 
auch ſchon früher in Berlin, Leipzis u d andern Osten geichenen, eine vollſtandige 
erlage der ſelbeu in der Buchhandlung ces Herrn Gerhard im Danzig etatlıret, 
woſelbſt man ſaͤ mtliche Artitel unſers W-riaut, zu den von uns deſtimm ten bıllis 


gen P anumcrations⸗ Pre fen jederzeit erhalten kann. 7 
Duſſeldorf, im Juli 1821 kitbograpbiſche Anſtalt, 
! ; Arnz & Comp 


(Dis Verzeichniß obiger Verlass Artikel findet man in der extroold. Beilage.) 


ie Gerhardſche Buchhandlung, Heil. Geiſtſtr. No. 755, 
empfi bit ſich mit erem Sortiment ungebundene“ und gebundener Tucher aus cuen 
We ſſenſchaften, Andachts Schal und Lebr uͤchern, Kinder und Irgentſchriften, 
Wo legedlaͤttern zum Schdnſchreiben und Zeichnen, Landkarten und Atlanten, in Ku⸗ 
piers und Steindruck, Geiellſchafts Spielen, tum, und ſchwarzen Kupferſt ichen, 
Erd» und Himmels Globen, Strick- und Broster Muflern, feinen V ſitenkarten, 
großen und kleinen Taſch arbenkäſtchen, Zeichnen : Materialien und andern Gegen⸗ 
finden, und bemerkt zugleich, daß 

Medaillen, in Silber und engl Bronze, 

zu Geſchenken bei verſchiedenen Gelegenheiten, wie auch Wbin Marken sd Phome 
bre⸗Blocke jederzeit bei ihr zu haben find. Ein ausführliches Verzeichniß erhalt man 

ratis. n - 
£ n der S. Anbutſchen Papier: und Buchhandlung, Langenmarkt No. 432, iſt 

gegen bemerkte Preife zu haben, wie ar cm b utend Sort men“ un geb. 
Schul Chr Relig os und Jus endſchriften, nebſt Landkarten, Atlas, Erd und 
Hmmels Gloden, Vorzeichn ungen, einzelne Blätter und m Hef e, Zechner sM ıteriae 
lien, Reißzeuge und vi le ins Lebrfach et: ſchlabende uns ſich vorrüglin u Gefa nfe 
für die Jugend j des Alters wegen ihrer Unentbehrlichke t, bei offentlichen wie Privats 
unterrichte ſich eignende Artikel, die der Raum nicht verſtattet all, aufzunehmen. 
Haͤnle G. N. L hrbuch d. Apothekerkunſt, für angehende Nerve, Apotheker und Mas 
terialiſten, 1820. 1 Bd. 1. 2. Abih,, 4 Rir, 6 agr. Erle Dr. A. L. Simming 
mathmarhifchhr Aufſatze und Bemerkun en, ir Bd. 1 Rl. 20 gar Topo J. L. G. 
Sytem der thuͤrm ſchen Landwirtbſchoft, 821, 1 Rir, 8 age Harwald C. v. Das 
Bild 1821, g b. 1 Nr, r2 ger. Von demſ, Dir Leuchttburm und die Hemkehr, 
1 Rlr. Poppe Dr. J. H. M., die enalfche Drebbank für Arbeiter in Holz, Mes 
tall und Horn, geb, 21 gar MWinfeng Handbuch der Natur eſchichte für die Jus 
gend und idr Lhrer, 3 Bde. in ar 8. mit id. Kupfer, 12 Rir. — mit fchwargen 
Kup ern 9. Rir. Auch die Abbildungen beſonders unter dem Titel: Kupfer⸗Sam ms 
luna zu F P. Welmſens Handtuch der Naturgeſchichte, ober auch zu jedem ondern 
Lehrbuche der Naturgeſchichte brauchbar, in 50 Blattern, Reynl⸗Quart, fauser 1 
lun. 7 R'r. (dwarz 3 Rir. 12 gar. Maichns. Freiherr C. H. o, ber Org n 
mus für d Behbdroen d. Staatsverwaltung, mit Andeutungen von en Für Be 
Geſchaͤftsbehandlungen, 2 Thle. 4 Rlr. 16 ger, Vollſtändiges Handwörterbuch der 


e 7 


> 
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alten Erdkunde, mit forgfältiger Ruͤckſicht auf die neutre, Ir Bd. von A. — F. 
1821, 2 Rir. 6 agr. Converſations⸗ und Zeitunzslexikon, neues, für alle Stände, 
beſonders für Gefchärtömänner, Kaufleute und Litergkurfreunde von Dr. J. H. Mey⸗ 
nier, roh 2 Rir. Gmelin, C., Allgem. Pathologie des menſchlſchen Rd pers, ate 
virb. Aufl. 1821, 2 Rir. 4 agre Rampfs vollſtändiges topo graphiſches Wo terbuch 
des Preuſſiſchen Staats, 3 Bde. gr. 8. in Fab. 9 Ri 7 


: Be k ann t m a chung. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß Stadtgericht wird der aus Elbing 
gebürtige Handlungsdiener Seorge Friedrich Skubowius, welcher im 
Jahr 1790 nach Königsberg in Preuſſen gegangen iſt, und fich unchher in Schle⸗ 
ſien auf dem adelichen Gute Dubnolken au' gehalten, fcit dem Jahre 792 aber 
keine Nachricht von feinem Leben und Wohnort gegeben hat, nebſt feinen ef 
wanigen Erben und Erbnehmern, auf den Antrag feiner leidtichen Schweſter 
Juliana Juſtina geb. Skubowius verehelichte Goldarbeiter Krins hiedurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, fih binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 2. September 181 Vormittags um 1d Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Qaingne angeſetzten Termin 
entweder perfoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung in Be⸗ 
treff des aus dem Nachlaſſe feiner verſtorbenen Mutter der Kaufmanns⸗Wittwe 
Maria Stubowius geberne Ritter, ihm zugefallenen Erbtheils, im Fall des Aus⸗ 
bleibens aver zu gewartigen, daß der Abweſende für todt erklart und befer 
Vermögen, inſofern fih nicht naͤpere Erben melden, feiner obgenannten Schwe⸗ 
ſter zugeſprochen werden wird. 
Elbing, den 23. Juni 1820. 
f Sonigl. Ieuſſiſches Stadtgericht. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 27. Juli bis 2. Auguſt 1821. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 32 geboren, zo Paar copulirt 
x und 13 Perſonen begraben. S 


Wei sad ONTA CSETE 


— 2 99 ; 
SS $ Danzig, den 3. August 1821. 

nn ꝗͤꝓͤ———̃— — — m aS: e nn, 

London, ı Mon. f—:—gr. 9 Wo,j—— ; begehrtfausgebot, 

—  3Mon.faı: 3 & 21: 6gr. Holl,ränd.Duc,neuefl — — 
Amsterdam Sicht — gr. 20 Tage — gt. Dito dito dito wicht. -]9: 21 |= :— 
— 70 Tage 3015 & — gr. Dito dito dito Nap. -| — 

Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd’or, Rthl.—:— ][ 5:17 


3Wch. — gr. o Weh. 1365 CK 137g. |Tresorscheine. — | , 994 = 
Berlin, 14 Tage pari& ; p. Ci damrio Münze =| — 7 
— Tage pCt. d 2Mon ı pGı dmn. 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage) 
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Verlags- Artiket 3 
der lithographiſchen Anſtalt, Arnz & Comp. 
in Düffeldorf, l 
welche für die beigefegten Praͤnumerations⸗Preiſe 
in der Gerhard ſchen Buchhandlung in Danzig 
zu haben ſind. z ) 


Herbarium Pharmaceuticum, od. Sammlung offizineller Pflan⸗ 
zen, jede Lieferung von 24 faub. colorirten Blaͤttern in 


Royal⸗Folio, mit Text Serra A z 8 Š 4 Rtbl, —gGr. 
Wandkarte von Europa, in 20 Blätter, zufammengeſetzt cirea - 2 
— 6 Fuß oO . * s% * . ` £ + . 3 
Neue Wandkarte von Europa in 20 Bl. gleicher Groͤſſe 4 


Wandkarte der Weſtlichen Hemisphäre, in 12 Bl. circa 5502 
Wandkarte der Oeſtl. Hemisphaͤre, eben ſo 2 
Wandkarte von Deutſchland in 12 Bl. Ropal⸗Folio. 

Schulatlas von 19 Karten, groß 4to, obne eingeſchriebene Na⸗ 


1114 


oo 0000 | o 
111 


9 


men, mit einem Huͤlfsbuch vom Prof. Straß = — 19 — 
51 von 28 Karten, mit eingeſchriebenen Namen 1 — 14 — 
tlas der alten Welt, in 1 Bl. Querfol. R 2 —— — 19 — 
Karte von Europa, ı Blatt, Ropal⸗Folio R 3 —— — 65 — 
Karte von Deutſchland, Repal⸗Foli o — — 6 — 
Karte der beiden Hemisphären, Ropal⸗Folio 8 ~ ee 6 — 
Karte von Nord⸗Amerika, Ropal⸗Foli d n = — 6 — 
Karte von Suͤd⸗Amerika, Royal⸗Folio ä —7* . — — 6 — 
Karte von Spanien, Imperial⸗Folio . . —— H 7 — 
Karte des Preuß Staats, Quer fol.. $ 5 ; nn 3 — 
Karte der Nordamerikan. Freiſtaaten, in 4 Bl. Royal⸗Fol. y = — 
Karte vom Regierungs- Bezirk Oppeln, Royal. - — .- — — $ — 
Spezialkarte des nordweſtlichen Deutſchlands, enthaltend 
ſaͤmmtliche K. Pr. Provinzen, zwiſchen der Weſer und 
Maaß, 4 Bl. Royal⸗Fol. J ee I a 
Spezialkarte des Negier. Bezirke Aachen, r Bl. 335 P E 
Naturgeſchichte in Bildern, ſte Lieferung, die Saͤugethiere, 
94 Blatt, gr. gto, welche 308 Abbildungen enthalten, nebſt 
erlaͤut. Text, von Prof. Strack, geb. mit ſchwarz. Bildern 1 
mit illum. Bildern g — — — 
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Derſelben, ate gieferung, die giget 72 Bl. enth. a Abbil⸗ ; 
: dungen, > į e mit ſchwarzen Bildern 3 NL 8 gr. 
mit illum. Bildern 856 
Oerſelben, zte Lieferung, die Amphibien, 36 Bl. enth. 180 
Abbildungen mit ſchwarzen Bildern r— — 16 — 
mit ilum, Bildern 3 — — 
e An Unterricht im eee ıftes Heft, 


12 Bl. gr. qto . à = k — — 11 — 
Derſelben 2225 Heft, 12 Bl. Folio 5 N 
Vorlegeblaͤtter zum 5 sies Heft, 12 Bl. 4to— — 11 — 

Derſelben, 2tes Heft, 12 Bl. Folio — 22 — 
Vorlegeblaͤtter zum Figurenzeichuen, iſtes Heft, 12 Bi. Ato — — 11 — 
(werden fortgeſetzt.) 
Neuer Erdglobus in 20 Sektionen, welche auf Pappe gezogen 

und zuſammen geſetzt, einen kuge ahnlichen Körper von 20 

Flaͤchen und circa 2 Fuß im Durchmeſſer bilden I — 8 = 
Netze zur ee im Kaxtenzeichnen, das Exemplar von 
117 Blatt, gr. 5 N 8 
Bilderbogen ür Rimes, fonan gedruckt fein 0 g ; 

; — 12 


der Bogen — 


